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Mmr . z9 . Monragö , dm 25cm Scpttmber L797.

Wöchentliche O st F t i esischs

Zßßßßß Etzj

Avertissements.

r Da der auf den s ^sicr. Sept . anstehende Jahrmarkt im Flecken Marievha - e

auf einen indischen
'

Festtag einfällt , als wird dieser Jahrmarkt hierdurch ans den

folgenden Dienstag , als den aüstcu S - Ptemder , verlegt , imd solches dem com»

mrrcirenden Pubiico zur Nachricht und Ächtung hiermit erkannt gemacht.

Signatum Aurich , am 8t >n September 17- 7.
König ! . Preuss . Ostft . Krieges - und Domsinen - Kammer.

- Da es kn dem Amte Fciedeburg , woselbst ein Gehalt auf Z Jahr , zu

40 Rthlr . aus der Landschaftlichen Casse vermacht ist, an einem geschickten Edirur-

go fehlet, ss wird hierdurch bekannt gemacht , daß , wer sich daselbst in solcher Qua»

UtLt zu etablirrn Lust hat , feine Attestate und Kundschaften , biy dem König ! . Cot»

legio Mkdico provineiali hicselhsi prvduciren , und sich zum Examine stellen wird,

derselbe die Königliche allerhöchste Approbation , als Chlrurgus in benannten Lm ' e

gewarligen könne. Gerne würde das Collegium Medicum sehen , daß derselbe auch

das Accouchemcnt verstünde.
Signatum Aurich am 6ten September 1797.

König ! . Preuss . Ostfr . Collegium Medicum.

Sachen , so zu verkaufen.

r Montag , den rten Octsber , Vor - und Nachmittags und den folgen¬
den Tagen , dkos des Nachmittags , sollen sämtliche Mobilien der weiland Frau

Kriegsräthin Hrgeler , nemlich Schränke , Tische , Stühle , Spiegel , Percellai »,
Giss» , allerhand Art Küchengeräthe , Gardinen , Rooleaux , zwey Wäschrolleu,
eine Portchaise , sodann ein Clavrer mit Lauten - und Paukenzug und mehrere son»

Mg« Sachen, in ihrem Hause in Aurich öffentlich verkaufet werden . — Zwey
Tage vor der Auktion kgn» ein jeder samiliche Mobilien nach Belieben besehen

Zugleich werden verschiedne Grmähldr und nachstehende Bücher mit ver«

kauft, als : 1 ) Iwey Predigten von Lilberschlag . Berlin , 1777 . 2 ) Der heilige
Drautschmuek der Hochzeit des LammeS , von Campe . Bremen , 1732 . 3) Cam«

pro«



1054

pens Cakechiswus . Breme », 1761 . 4) Sklberschlag , das von Christo gestiftete
Gsdächtnißmahl . Berlin , 1774 . Z) 4 Berliner genraiogtsche Calender . 6) Eine
Hamburger Bibel mit eingedruckren Kupfern . 7) E -ne Holländische Bibel ohne
Titel . 8 ) Günthers Gedichte . Breslau , 17 ; ^ . 9) Loot Niebrrsächsifches Koch¬
buch. io ) Anweisung verschiedne Speisen rc . zuzubsreiten . Stettin , 1732.
11) HiKoire ckoiiivs Ze ia Libls , par Hübner . 1784 - 12) VerbanärlinZ vim
«Ze Vreäe äer Leie , ^ müerä . 170z . iz ) Wtarda OirfNi fische Geschichte , lster
und rter Band . 14) Funcks Oi >friesische Ehrvrück , 7 Bände ; es seh t der die
Band , r-5 ) Glaubensbekenntnis des Kronprinzen von Preußen , vom Hofpredj«
ger Sack . Berlin , 1781 . 16) Gedichte von S . Martini , ged . Znesen Mmdes,
1794 . l 7 ) Christliche Lehre im Zusammenhang Aurich , 1 - 95 . iz ) Rsbeners
Satyren , lster , ater und 4ter Theil ; in 2 Bänden . 19 » O,tftiesische -M -iniz«
faltigkeiten , von 1784 . 8Z 86 . 20 ) Freplmgbauftn Gesangbuch . Halls , 17^ 1.
Li ) Eine HaÄische Bibel . 1728 . sr ) Brovcke irdisches Vergnügen in Gott.
S3 ) Freylingöhausen Gesangbuch . Halle , 17 8 24) Di « Psalmen Davids Bre¬
me« , 1711 . 25 ) Camphuissn Psalmen Davids , m t Noten . 26) Sacks m-
theidigter Glaube der Christen . 27) berste lZeFivtelLN cker 6 o6äe 1zche Uoer-
Leäen . 28) Hallberg « Lebensbeschreibung und Klimö untrrlrdtsche R-isen.
29 ) OemonKrstion 6e l 'exitielice cle Disu . go ) O ' druburgische Bätter ver¬
mischten Inhalts , istes , 2tes , qteS , Ztes und 6tes H <ft . zi ) Gedächta/Krede
« uf den Geheimderath von der Hellen , von Wagener . 32 ) Ein geschnebe« tsBiich
mit Borschrtftea von Kunststücken, zz ) Das Münz - uvd Urbarmachungs- Edrct.
34 ) Ein Stammbuch mit Gemählben ZZ ) Eine Hai ische B ^el , in Cvrduan
mit vergoldete « Schnitt . 1765 . 56 ) I.» 8ainto klibbe , pur Martin. 172S.
37 ) Das Bremer reformirle Gesangbuch , in groben Druck . 1777 3b ) Lest«
Predigten , 4 Theile , in einem Bande . 1726 . Zy ) Das Ostfri - fische Gesaugbuch.
*754 - 42 ) Das Berliner neue lutherische Gesangbuch . 41 ) Coners Ueberiegun-
- en , Gebete und Lieder. Aurich , 1796 42 ) Der Heideidergische Cotechismus.
4 ; ) Labwaßirs Psalmen . 1696. 44) Tampens Emle tung zum Gebe-mmß dtt
Gnadenbunde - 45 ) Reine Lebruik van ckes H . ^ vonsmaal . 46) Raoib-e
Ehrouiek . Aurich , 2745.

L Der Kaufmann Jbe Heeren Tammen zu W . ttmrwd , wist sein
» und in der Klusforde belege»eS zur Drauerey wohl gelegenes Haus cum An«M,
worin ««jetzt der Hshrmann Johann Dodt wohnet , am Mittwochen di " r^ an
Septeniber des Nachmittags um 2 Uhr, in des weyland Kaufmanns Decker
» en Behausung daftlbst , öffentlich verkaufen lasse«. Die Verkaufs - Ledin- u«S'»
ßnd bey de« Ausmienrr Oncken gratis etnzusrhen.

z Oer König !. Preuß . Major Herr Graf von Wedel will seinen in
heleqenen Platz , «ach erhaltenem allerhöchsten Dismembrations - CovfinsStuaw « I
an Meifibiethendr öffentlich verkaufe« lassen, Die z» verkaufende Er«« dgrey



in Bau <Aecker auf der Loger Gaste, und in Meedländer, kn der ksger und Norts
mshrmer Hamrich auch in einem Hvrstkamp bey Loga . Conditiones sind bey dem
Rußmiener Sommer etnzuschenauchgegen Gebühr abschriftlich zu haben . Kauf,
lustige können sich am Donnerstageden-^ zste» September des Morgens um 9 Uhr
in des Äastwirths Wehrend Schulte Behausung zu Loga einfinden und ihren An«
»heil suchen.

4 Der Kleibermacher Harm Abrams Paap und der David Knote« find
erflerer proprio undletzterer urorso nomineVorhabens: das ihnen zugehörigeHaus
mit demdadeyliegendenGartenzu Emde» an der grossen Osierstraße in Comp.
14 . Ns . 16 . öffentlicham LLstenund systen September, sodann L Oktober ver¬
kaufen zulassen.

Oe 8elüpper kleter fsnzleu is ^ere5olve«rst texeurrvoorstlA in 6e-
2s Häven leZ^encls chsalir -Letzip ste Vrouv kietse Zeusaint , ^raot omtrenb
2o lioF^elLLLLN ls een l 'errn)-» op <j»n ü Oktober 1797 stoor bet Vertun-
tziv ^z-OepLrtemsnt in Lmäeo opentl^k verbooxen t« braten.

5 Kirchvogt Egbert HinrichS Egberts und Brauer Ube Heysing zu Ol4
dersum , als Ezrcuio. es Testamente des daselbst verstorbenen Gasiwirths Härmen
iSoekhoss^ wogen d e von demselben nachgelassene Mobilien und Moventie » , als
Tische , Schränke, Cadinette . Stühle , Spiegel , Kupfer , Zinnen, kennen , Bet¬
ten und Bettgewand , Kleidungsstücke, Bold und Silber , komplettes Winkelge«rathr , Tönebank , Dosen , mit Dtnkelwaaren , darinn Thee , Toback und Alles,was sonst jum Vorschein kommen wird , als auch komplettesZwrrnmacher> Geräth»
fHast rc . , denken und Ztea Ortober instehend , zu Oldersum bey dem Sterbhmis«durch den Ausmienrr EgberrS öffentlich verkanfen lassen.

L Des weil. Egbert Sieben« van Böoing auf demLogenervorwerk well-Wrttwr« Erben wollen « it gerichtlicher Bewilligung deren zuständigen zehnte « Än-
thetl an der zu Pewsum stehenden Peldemühle samt Wohnhaus nnd Gartm cu«
Aanexi« , am Donnerstage, den gten Octoder , des Nachmittags «m s Uhr zuPewsum in de« Burggrafen H. Peters Hause öffentlich verkaufen lassen.

7 Hansman « Sydev Esthers von Böuiug und dessen Geschwister wollen
ihren , in dem zehnten Therl des Ganzen bestehenden Sinthett au der bey Grmtsyhl
stehenden Peldemühle, am 6t«n Oktober nächstkünstia , in des Gastwirth« Sick« M.Emst Behausung in Greeksyh ! öffentlich verkaufen lassen ; dir nähern Bedingungenfi«d h«y dem Justitz , Com niffair Schelten in Greetiyhl zu erfahren.

8 D «r Verkauf des Kaufmanns Marten PrnsbofS Hause«, durchUriSamuel E»h ?n senior dewohnt, in Leer an der Kirchstraß « belegen, hat in dem da-r» ans denLost«, September ««beraumt gewesenen Termin um deswillen nickt vor



sich Kitzen könm» , weil gedachter Ei ^ cnthünwr jezt ssch Nitsch,'offen ftat « it diesem

Hause sich zugleich dir daran l^ gendr -Sche -me ne!»st Meberrvohruin .; , erst jede-

Stuck d '- soubers , und ülodann zusammen wir dem Haufe SuSbikihrn zu iesse».
Es »4 dazu Le .- mmch Liciratpnis auf ?e» Zten Ockodrr auf der Lchuje i» Leer

ftstg ^fttze , irr weichem Kauflustige sich emfiaden und ihren VvrlLeii suchen kömreo.

y Vermöge des im «Lmtdauie zu Leer und bcym Ttadrgerichte zu End«

affigirtm Eudhaüa «ons - Patents , soll das , d m Berrnd Wa »
'
« ers , Evhn des

Merar Wsrverö h 'rsklbi! z » stehend/ , de« e : stkrem von dlM Kauftnann Zankes^ ««

Eis
'm denuhert « , aus drey . n Wohnungen bestehende Haus und Earren , zwischm

'den dender « Brunnen belegen , welches von vereideten Taxatoren ans Grifdm

cid >ch gewürdigt werde » , in dem m .-: od^ vormu .idschaft . icher Genehmigung abge.

kürzte » Termin den Ilten Hcioder cur . aus dem Anuhaafr -zu Lk . r öffentiich feit Hk-

l' oren und dem Meistbietenden - vorbehäitlich ebervorrnandschastlicher Äp
'
pkoba-

!ion , zngeschlagrn werden.
Taxe und Eoaditivnea stad den Patenten bcygebvgen und beym Ausrriimrr

Schelten eiazusrhen und für d e Gebühr abschriftlich zu haben.

Signatum Leer im Ämtgenchte , den i6trn August 1797.

io . Vermöge des zu Leer und beym Stadtgerichte zu Emde» iM/rte»

Guöhsftstrons - Patents sogen hie Zum Nachlaß des weil. Kaufmanns Westet Ktsas

Meyer ln Leer gehörende , im Flecken Leer belesene Immobilien , als;

1 ) das große von ihm selbst bewohnte Haue - mit Garten , in der Tichelelk - H
'om

am Pferdcmarkt delegcu , welches von vereitele » Laxalortn « usZZZoM.

2 ) da ; dadcy gehörende PackhaoS nebst Gartcngrund , auf - ZZAo-

I ) ein klriueres daselbst belegenes Haus nebst Garten , auf - Z.za — -

Courant grwüroigrt worden , in dreycn Lickratisns , Termine » , den rLÜra Dctok-tt,

den 28sientLecember 1797 . und den isten Mär ; >798 . öffentstch auf den» Amstasfe

fcilgeboti » und im letzt : » Termins den Meistbietender » vorbehaltlich gerichtlicher KP«

probaliorr zrgefchlaZen werden.
Taxe und Conditivnen sind den Patenten beygeheft t , auch bepm Ar-ssHE

Echelten einzuschen und für die Gebühr abschriftlich zu haben

löchrige « s werken alle .unbekannte Real - Prätendenten hiermit aufgestMlt,

ihre etwaige Ikrfprüche längstens in Termtno SubhastatioviS gehörig auzumäit «,

widrigenftrüs sie sacichkr damit gegen die künftigen Besitzer , und in sorveitf» ^ '

se Grundstücke betreffen , nicht weiter gehört werden solle»

Sigueuum Leer im Königi . Amtgerichte , den - 6 te« August 1797«

11 Vermöge der bry dem Stadt - und Amtgrrichte hieftlbst affigirt-nS "
,^

'

chastations Patent » nebst beygefngten . arch b ?y den AedHibnS einzuschendenLiidM

die Gebüh . en abschriftlich zu habende » Laxe und Tondikioncn , soll rs * ,

iasse des weyi . Tauschlägerö D ««k Eilers gchörigs , au dirHrlUnZstraffe
' 'EE'



Kluft rfte Rotl fub No i 6cr stehende Haus nebst Garten und ebner Tube , wsvM

erste,-rS auf 1500 M in Gold , letztere aber auf rs ; Kl in Gold gerichtlich gerrnr«

- izet worden, in Dreyen , auf den rzstcn Srpt , den üten Ortober und den Stell

November s . c . prüfte ten Lici ' arions -Terwjncn des Nachmittags m» L' Uhr , im

W ^ ntzause öffentlich teil gedothen, und in dem jetzt,n Termin dem Mcistbifthendcn

mit Vorbehalt qe -NHUich . - Approbation zugsschlagen werden . ,

Allen e . waigea unbrkannten Real Prätendeinen und nahmeutlich denen Ssr-

v-tuts -Brrechtigten wr-rd hiermit bekannt gemacht , daß ne zur Eonftrvativn , ihrer

Gerechtftim, sich längstens i .° dem lcht - u ? ; titatisnS,Termin desfaüs zu melden und

ihre Ansprüche dem Gerichte anzgreigsn , bey dessen Entstehung aber zu gewärftgen

trMy , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit oegrn die neuen Besitzer und tn so werk

solch ? die Grundstücke b treffen, nicht weiter gebäret werde» sollen.

Da übrigens der aus obvemcldeker , Hause cum annexiö und einigen wenigen

Madstiea buchende Nachlaß des weyl Dirk Literts zur Befriedigung sämmtlicher

Gläubiger rächt hi «.reichet ; so isi darüber per Deerrtum d. b . rzte « huj . der gene¬

rale Cvnenr - erdfvet worden . Diefemnach werden alle und jede, welche an diese'

Evncurö Masse Ansprüche und Forde,un .reu haben , hlemit öffentlich vorgeladen,

in Termins den 7 ten Novemd « ' a . c . VormitkagS iv Uhr entweder versöhn ' ich,

»der durch zulässirr B -volln -ächtkzte, wozu dir . hresi -zru Institz C- mmissarii Loth

und Uoen vorgeschkagn, werde -r, wr diesem -Btadtgerlchke zu erscheinen ihre An¬

ssprüche g : bü 5 ri>o anzurnelbtti , u - ? deren Richti gkeit uachzuweiftn . Dsijenigkr^

welche in Si -sm Termin Nichterscheinen werden , haben zu gewärtigen,
daß sie mit allen >breu Ansprüchen und Forderungen an die Masse pracludiret
und ihne - deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillschweigen auf-

erleget werde » söffe.
Signatum Rorbä in Curia , den Lrsten Ang . r797.

AmtSver Walter, Bürgermeister und Rath.

i r Auf dem hieß '.cn Schloss : bcy der sogenannten Reitscheune soffen am 2 ? stell

dieses - als am Frcyrag -- , folgende Hoizmateftalieu von der besten Sorte , als :'

e ) Ballen . s ) Spiere . Z) Loppelle , is - Ellr « 4 ) Iüffer . L ) s Zolls

Steine » Posten. 1 xs» Zolls greinen Orrhlen . wie mrch verfchieSene Schaal -Dieh«
KZ , Lssrren , Lr - ppe ?: und was mehr zsüi Vorschein kommen wird,

durch de» AnSmicaerNeu : . r öffmr' ich- verkauft werden - Kaufinflige können sich gedach¬
te .« Tages um - » Uhr riufinse .,u Am ich , de » Listen Sepiem

'
- cr ' 1797.

kg Am raffen und rosten September nachstkünstig des Pormittags 9 Uhr
trerS?» arf VcranDffung des Besitze s , Schränke '

, Cemmodm , Tische, Spiegä,
Grm.ch!Pe , Joreellais , bejvgrn« und avdrre Stühle , Kupfer , Air « , vollständiges

Ltchcnzm ' ,Mchaft und was sonst in ctz-cr hrnetten Haushalkung gerrGnlkch anzutresscll
V , ju Gnesyh ! III d : , hohen Htraße öffentlich verkauft werden.

Des weiland Schiffers Im Earends und weiland Ehefrau Anna



SKög 'ng Erbe » , Httmsrmus Ian und Anna Baresds, sodann die Ckrrotsren heg
wrümid SErr Ja » Sinn « rer »achgelasseney und des Schiff .rHinrtchL. H-K«
«rsterer Ehr Kinder sind laut des bey dem hieben u » ) dem Stadtgerichte ju N ^rie»
affijtrte:! SubhastakSsus Patents , dem die Serkaufs - Bedingungen und Taxr bkygs-
fsgt sind , welche auch bey dem Vecgaatungs - Actuario Lxend« einjusehen , ihe liMs-
halber gesonnen:

1 ) Ein Hans mit Garten und Nebengebäuden zu Emden an der Olivttstkafe in
Comp . Iy . No 62 , welches von den Stadts . Tazatorea auf ZLoo Eul-
de « Ho^ändisch Courant gewürdigt worden.

2) Ei» Haus mit Nebengebäude daselbst auf drr Ecke der Spirgelsiraße in Cvm«
pagnie iy . N . 6z , toxirt auf 3520 Guldea Holländisch Courant,

öffentlich durch das Verg -rntuugs - Dcpa teinent am btcn und 2Ostcn October , sota««
^ ten Nsoember , asspräsentiren und verkaufen z» iaffcn. Etwaige unkekannte Rea !>
Prätrrdenten und Servituts ^ erechtiate werden hiermit aufge:odert ihre Ansprüche
spätestens gegen den letzten Termin geltend M machen , widrigenfalls sie damit gegen
die neuen Besitzer , und in so fers solche dies Grundstück betreffen , « icht weiter gehört
werden sollen.

Signatum Emden aus dem Rachhause , den lyten September 1797.
r ; Des « eyl . Heer » Rathsherrn Jaqnrö de Poltere Erben sind thel-

lunqthalber Vorhabens:
r ) Ein Wohnhaus mit Nebengebäuden und Garten am großen Kirchhofe 1»

Emden in Comp . 4 No . 40.
s ) Eine Sitzstelle in der grosse» Kirche daselbst und zwar in der letzte » querrfit»

henden Banke vom Traucksr angerechnet
durch das Vergantungs - Departement am 2ysten/ ? eptemder , 6ten und rzten Oc<
tober öffentlich auspräsentiren und verkaufen zu

"
lassen.

16 Auf erhaltene gerichti . Commission sollen des Hausmanns Weyert
Peters i« der HazermarsH beschriebene 8 Stück milche Kühe, am Donnerstag den
28sten dieses des Nachmittags um - Uhr bey seinem Hause tn der Hagermarsch 1»
Befriedigung deS Hausmaus Wilret M . Uirichö öffentlich verkauft werten.

Auf erhaltene ge»ichtl . Commission sollen des Weyert Heyne« Tasi
fen in Wichte beschriebene Gürher , als allechand HruSserath , Killen , Aüü",
Betten und zBettgewand . eine Wanduhr , sodann Pferde , Wage«, Tide und Mgr
Kühe und Jungvieh , auch Scha fe, an Frcvtag den 6ken Ocrvder zn BefrirdWl
verschiedener Creditoren bey seinem Hause in Wicht « öffentlich verka . fr werde «.

r ? Der Kanfnonn Herr Berend Rösingh in ?e-r ist willens sei» a« s<bl>ll«
chrs vorne an der Straße nnd mit dem geräum

'
gea Garten ganz an den Emo-

firohm liegendes Haus m t Scheune , nebst besonderem Gebäude worin
«e Genever Kabristue bcfirrdlich gewesen, am anstehend »» ivten Stöber , « f «r



Schule in de 'r öffentlich verkaufe» lzu lassen. Di « besfalsigen Bedingungen , nach
we ' Hsn der Käufer auch gegen billige Z nftn das Haide KZufpreeium im Hause
kann stehen lassen , sind der) dem Ausmienrr Scheiten näher einzufthen.

18 Der Commissions Rath Jürgens will sein in Hohenkircher Kirchspiel
Ieveriands liegendes Landguth groß 72 Matten von gutem Boden und guter Be»
Hausung wrtcheS May 1799 aus der Pacht fallt , am rüsten Oktober des Nachmit¬
tags um z Uhr in der Wi twe Hammerschmids Haufe zu Jever verkaufen , oder
auch in Erdheurr arrsthun . Die VerkaufSdi dingnnaen sind vorher dey dem Ei«
gentbümer , wie auch dey dem Herrn Registrator Bieecker zur Einsicht zu de»
kommen.

Verheurungen.
1 Da die privative Aufwartung der Musik in diesem Amte auf 6 von

May 1793 . anfangende Jahre anderwert öffentlich verpachtet werden soll ; so könne«
die Bebhsber sich am Donnerstage , den 28sten September , Morgen » um ro Uhr
iu hiesigem Terichtsbaase Llnsinden und ihren Vortheil suche » .

Friebeburg , in Königl . Renthry , den Uten September i? 97 .
Schnedermaun.

s Am Donnerstage , den Zte« Oktober , Nachmittags um 1 Ubr , wolle«
deS Herrn C . F . v. Freese, dessen annoch im Baue begriffene Iiegelry , zwischen
Hinte und Ost -rhusen , samt den daran liegenden 8 Grasen Weide und 5 Grase«
Bauland , sodann s Grasen Mcedland , auf 6 Jahre , primo May 1798 anfan«
gend , daselbst in de- Bsgten TorminS Wittwen Behausung öffentlich verhevre«
wssn , » ovo » die Conditione » auf dem hochadlichea Hause zu Hinte und dey de«
Ausmiener Arendö zu Emden einzufehen sind.

wund übe, .
C^ nstssair Steinmetz zu Wkttmund , will als Vör¬

den zustkbenbo an ' ü
Liard Oltmanns Sohn , folgende seinen Curan-

"
L ^ Utzhausen, im Kirchspiel Egg . ling , als

Berö ^ hen Marschland , nebst Behausung , so wie solcher vo«
-yero Lubbrn heuerlich gebraucht wird , und

» ' » '

Otte^ ^ s ^ ^ -mathen Marschland , nebst Behausung , welcher von Gerb

am ^ " I . ch genutz-t wird,
d -s tza? « t5 ^ I ^ en Oktober dieses Jahre - , de- Nachmittag - um 2 Uhr , i«

May 7 -7N» ^ ^ r Mammen Behausung z» Witrmund , auf 6 Jahre,

dem öffentlich verpachte « lassen. Die Condition «- find dey
« «omrener Onken gratis einzufehen, und für dt« Gebühr abschriftlich zu haben.

. . , 4 Am Dienstag den roten Octvbris wird zu Jennelt der dafig « Herr«
schäm,che Gart«, in dem Hause des Ausmienrr- Claas Zrrrich- öffentlich Verheu¬rer werben, ^



! 2 § 0

A Auf erhaltenenglicht ! . Conftns und mit Bewilligung ihrer Eignerwill
ßes wkyl . Tunk « Poppinga W ' ttrso de» durch sie hewoharen , dem Sist -Richrer

Johann Irrsten gMrizm aufehnitchra Heerd Landes auf Qstdöxv, groß iaü H -ro ' «»

ttzea Sehr gute » Kleylandes cum a »» e-:ls am Fr .' vtag de« rystm dirses des Nachnüt»

tag - um r UZk in b,s Vogt HarenberpS ^Wohnung zu B ruin ans 5 Jahr , May

I79Z anzutreten , öffentlich verhemen lasen , vie Eondrtiouen sind dey dem Aut»

imener Zridag gratis cinzusche», auch für die Gebühr abschriftlich zu hrben.

6 Auf erkbeiltc gerichtl . Commission von den Herrn Beamten zu S >:ck-

hanftm soll nur? raeh . ö dcö w -ryl . Ersen Eiasseu zu Noximobr telegener Heerd cum

snncpis ain r ? ien Sept . zu N .' rtmvhr im Lterbehuuse ent .vcd . r bcy Stücken vSer

tm Gsutzeil öff -ntlich vcrheurct werden,

>7 Kirchvogt Egb . Hinr . Egberts und Brauer Nie Hevsing als §7 cu-

tores Testamcnti des verstorbenen Gastwirths Härmen Bokhcff nachgeiassmenBuh»

deich wollen ein in Oiorrftrn am Markt stehendes im aten Rort deiegcnes Haus, ft

dsrweyl Harm . Boekhoffvormah ' s selber bewohnet hat , benagten Ockoder We¬

hend, Nachmittags um l Uhr zu O . derfum in des Artchmi<ners Hause bis prim»

May 1798 öffentlich verhruren lasten.

8 Tvobe Jansen als Vornnind über der wcyl . Eheleute Jacob uni> Fam

»a Jansen nachgelassene» Sohn , will feines C .ursnben Haides Haus mit Garten zu

Oldersum belegen, dm rzten Oktober iastehend, NachinittazS um r Uhr, zu ftl-

derfirry t» des AuSmienerS Hause auf Jahre verheure « lassen.

Gelder, so ausgeboten werden.

tk Harm Oltmamrs auf dem Neuen Fehn, hat am bevorstehende » Micha»

«!k- rooy Gyld . Holk. Pupillen Gelder jinSlich zu belegen. Wer davon Gebrauch

machen kann, und gehörige Sicherheit stellet, kan» solche gegen billige Zinse » be-

thm bekomme».

» Der Bäckermeister Hlsrich Aykea Tebken Hot alt gerichtlich bestellter iM,

WM- äöer Iälef Heagea Pokert pl . mea. g z-s bis zZ6 Rthlr . zu belege» ; w-'« ks«

» it grdieuet, kann ßch je eher je lieber melden. Norden , den glea Sept- 170k-

z Die Auricher T - sthanS - Armenrsffe hat um Michaeli b. I.

kHristsmäßige Sicherheit und billige; Zinsen zu belegen : 200 Rthlr . uv» RN'

tu Geld, sodann 150 Rthlr . und roc» Nchlr. und »och 12 , Nthlr 17 Schaff EM«m-

Wer davon Gebrauch machen kann , melde sich bey denen Vorsteher» I - H- LMM

»nd Consorkea.
4 ver Kaufmann D - B . Schm» lag inA 'irich Hai spfsrt zo Rt^ ' "

G-H, am Mrs der Tavverfcheu Kinder , Mlich » brlegen.
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5 Die Armencsssej zu Menen hat ?oo Gulden ru belegen ; wer Sicherheit

stellen kann und damit gedient iß , kan ? sich bey dem Borst . her Marten Mertens

melden. .
6 Der Hausmann Dirck Jskiffen zu Siepckwerdum bat als Vormund über

Heyv Stielfs NicolauM , Kinder za Groß - Hoium gegen genügige Sicherheit um Mi-

üMli ein » apital zu 700 AM ' , in Gold , und um Mattmi dieses Jahrs noch 100 -,

Achte, in Gold gegen 4 Procent auf Zinsen zu belegen ; wer davon Gebrauch machen
kann , der kann durch pssifteyr Briefe oder in Person iyn auspcech ^n.

Citstioms Crehllorum.
1 Ad WantiaN dksjIustitz ' romMsrii Steinmetz als Mssdatartus der

Esierd Hisrichs , werden alle und jede , weich : - m oen von dem Hm - rch HrsriKs au -

sein : » Soh -r Eilrrd Hinrlchs verkanstea zu Uchvrn drlrgene» Platz welcher aus pi.

min . 30 OiemÄhca Lande«, Behausung , Gcheur.e, Girreck , r Manns uuo r F -ÄUea

Kirchensitz , wie such ein Morast brym Herrschaft ! . Lsrs -ivsr und ssnstigen Bvncrcn bk»

stchet - rinizea Anspra-L Focderung, Servitut , N . herkauf, oder ein sonstiges dingliches
Recht zu Haßen vemeiaeu , hiemit eSictaäker« irret nnö veradiadet , aae ölen Oceobrr

persönlich oder durch graugsam iustrmrkr BeveliNaHrigtL HKsrlbst vor Gnichk zu er«

schemes, ihre Ansprüche und Forderungen auzugeven und zu justisieirei!, unter der
Warnung:

da^ die Äatbleiöende Mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf vorgedachten Platz
praciudlrrt, und ihnen deshalb rin ewiges SkiDschwngen auseriegel werden Me.

Friededurg, im Köaigl. Amigertchke , den 2 ? steu Junir 1797.
Schnederman.

2 Dry dem Stadtgerichte zu Emden , find ad ivstantism der Tochter det
tzieselöst verstorbenen Reiner Christspher Vsff , nachgeiaffene Wittwr des weyt Kaub»,
knanns EöaD Brinkmann , GeerKe Boss als einzige Erbin ihres weyi. Vaters des K.
E . Vsff, Eoicta' es mittelst Eröfnuag des Lignrvarions - Prozesses , da sie zwar gewiM
dich Erbschaft aazutrrtta , weilen ihr aber dis UL-stände det Nachlnff-r gänilich vabe«
kanüt uaö sie weit aussrhendr Ansprüche an de» Bude ! befürchtet, wodurch eiste Unzu¬
länglichkeit des Nachlasses rrtstchen könnte , wider alle und icde Lrrdilores und . Prälen»
bentes, ep qrw capi - e diese Forderungen auch herrühren mögen , an dir Derlaffmsch^ k
des R . Z . Vsss als auch deffeibm vsrherg veNsröenen Tochter der Juiiasa VessNach«
laß, tzga we'cheA Nachlaß derselbe ;. Barer R E . Voss per Testameutum Erde gewor«
den

^ cum Termins vrn drey Monate et reprsMri . präc ' nstvs auf des rzsten Ottobce
uachstkilustig, ses Vsrmiktags um 9 Uhr , zur Angabe und Justisscalion ihrer Ford ««
niMn und Ansprüche zu Rathhause , urkerder Verwarnuna , daß die Aussrnbieibesde
eredilorcs aller ihrer ekkmigm Ls . rechte verlustig erklärt , und mir ihren Forheruugea

( Äy. ZS. Aaaaaaa ) nur



nur an da- fruige, was «sch Befriedigung der sich meldenden Gläubiger , von der MH
noch üdrrg bleiben Mächte , verwieftu werden souea.

z Tey dem Stadtgerichir zu Emden sind ad insta- kiaN dss Kurzes EgM
Miss. Schramm daselbst ^ Eörckalet Wider alle uno jede,- welche auf das vurH Pr?ss<
eautea vsu dem KlerLerslüchkr . Meister Jan Trbbeu van Lee privatim gueekanste4M
am grofsta Kirchhsse in Comp. 4 . Ro . 66 aas irgenv einigem Gr -rnde euren RealÄa«
ft>n -ch, Servitut , Forderunz oder Näherkaufs Recht zu hnoen rermeymu MALerKiiiS
vonbrey Moaare , et reprvdnck präc -.usiso auf oev szstrq Oekodrr vättzstkÜLfrig - des
Dsrmlttags um io Uhr, des Straft rises iNWerwähreaden Srillschseigenj uns her
Präciusisn erkannt.

4 Vs » dem König ! . Amkgerichtezu Emden werden hiedurch all« «O jede,
Welche an fslgeuSe aus dem K -rchysse zu Caan « befindliche Gral st-, llsn, als

i ) An der Südseite der Kirche
rr) diejenigen 7 Gräber , we che io der Mitte der ersten Abteilung liegen,
b ) dikjrn« ?a 7 Geäder welche im Süden der siebenten Abteilung belegen fink,

s ) An der Westseite der L -rch?
a'

) o»: !? nlgen 14 GMsr , welche im Süden der erst «» Abteilung liegen,
l>) diefe -ngen z Gräber , weiche i^ Süoeu der also Adteiiung defisdilch ffsS,

ke 'en B Ätzer schon ftit lange-, Jahre - unbekannt gewesen sind, ein Eigettslüns-
P -and - B .isherangt - oder sonstige ! R -' al Rech : baden mögten, yurburch »srgeladw,
ihre Äuipräche innerha -d ra Wochen , spätestens aber am 2Zsten Oktober, nächsiköss«
t<g anders anzugebrn, und deren Richug ' eit nachzuweiftn, unter der Warnung:

daß die Ausd -ribensen mir ihren Ausprüchea werde» präcludirrt , und ihnen ds»
mir ein ewiges Skillichmeigen auferAgek, di - vorhinnitzru Besitzer oder deren Er¬
ben ihres EtgerttKums - Rechrs für verl-istiz erkläret, und die vorbeschriebene»
Gräber brr Laichaftr Kirche in Eigruttzum zurrkaunt werden sollen.

Wsrnach man sichachren hat.
G . gedeu E .nöeu, im Königs Amtgerichke, den i ; ttn Iulii 1797.

5 Ben de " S ?adtgerich-e zu Smdee find ad instautiam der KaAniaZni
I . Abegg daselbst , Eöktales wider -cke und jede , welche aus das durchPmorMk»
v»s der WlMveü de« w y!. Hslztzäadiers Reemr Wuen Gepke Laideiilch privsii« V
erkaufte PEas « u -bst GarAn in Ser MüHksskasse m Eomp . sr . Na . autiM
einigem Grund -, ein? » Reai -Hlnspruch , S ^rvikirr , Foderus ^, »der Nährrksist -M!
zu habe» verWsy«en , cum Trrmuw von drey Mo -rarr , et reprodstt - präcl . auf dr»
Arsten Oekorer uächstklnfkigdes Vorrmkmgs usr io Uhr, bcp Straft eines Miner-
wLhreudra ^ rllfchwelgess und der Präemsisn erkannt.

6 Bry dem Gtadtg -richtr zu Emden sind ad inSavelam des DimtM der
König! . Presch, « ttovirie « HeerikiLSfilcherey -« kmpag« ik daselbst , Guftaies wider «er
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Md '
De , Mich ; auf die durch PrsvocanM VW der Schifs - BSA . SociM MK Preuß.

A -" er Kari « aM Peter ^ rrkSt er Eo»s. p . tsattm aus,kaufte JmmodM «, als : »)
Haus ia der WS ; l« krasse ir» « »Ap. 2 i . N ». § z . b) eia Packhavt ia aeMchsr
Erlaße , wsbey eure B »o j»r Gchsssdauerev gebraucht wird , iS LSWP . 2 k . Ns . 54.
vsbst Hatten . am aswxiS et pettmestr ?« aus irgead einige« Grunde ei« « AealMa-
sprach , He - vikai , K -wderu-zg oder Näherka .stsrechr zu Hades v -rmeyrreu, cum Ler « illo
vsi arey .Maames rt resr ^ >sct - prLri . ans dev ristes Oe -ober, drt Vsrmitkog « « «
IS U - r , de - Straft eines inrLttwZhreadrll Stistschwrigklls Md oer Präclusros erkasst.

7 An? A chalteu Set Hinrich Gse « anu ist der Liquidotiou« «Prozeß über «ür
Hs 'ch , BchtÄur , W n -ff und Garten zu Wekmr eröfart , weiches er von dem Kauf«
M »n 'SnÄckaT Frefemach , der es au « der Masse 'des Jam BSrcher« zu Weener er¬
st-» ;.,e» , p .' 'v* tW -'ekaÄk hat . Es armZE in Ostes an den Stvge » Weg, iS Süden aaW ih 'iV H ss , m Arsten o« sk Stt . ßr , i« Nordes au Hiuricu « DörcherS WMwe.
Lies A-n ^ eichr lrdtt derfali; evükitter Ssr aste , die s . s Näher . , P ssd - , Düust«harkett- » -' er ?i»^ ftaA .-q« dingliches Zechte as vmbemeldtet Ha«- mit Zkbetzö'A»«
gm Äaip'Achhadsi vMsri ?« , um sich damit innerhalb ; Msvaka , fpärefiW« mLer nrrs präu si - s des ztkvNov . mber mr . zu « .»lde« , widrtgeufaL« fie damit vo»des ruq , ^ ru .-i .^ r ab - und ia Hmfich; d' ssstb-s und de« jchigea Besitzer « zumß« « erwä- -e»des S .afchArtg --« verssitsev Werses sliek.

Leer , i n Äattgerichke , deu aasten Ialy 1797.
8 Sämtliche rwbskasme Gläubiger der Haudlimg de« Iohas « Trust Gstt«ltt» «s - Jshavv Friedrich Lmwrg , G ;-rrSr ><r« Morstm , Mrr deren Vermöge « , wo»zu a H düs in der Mstadt iv der Wstselgess Ns 4 ^4 . gelesene Hau « gehöret , Coa-kumiL medirsmA erSs .;rt Mrdev , w rdra chrdmch auf des Zysten Rskembrr 1797.Vormittag «m ro U- r vor d 'M Lesutüt » Herr « « tadr JustizraG Is .ialir .ses ad li«g - i rmdiM roicia'4 ^ et prremWrj- vorqelase» , u d Hades die Aussleideadea de« As «»srün -ß vsa der' M »ffe «ad bi« Auferlegung eise« ewigen KiistfckweiiM « gegen die ßchge ae -dilra M t̂gläsr -rger z« erwatten . Or ".j <-:,ge« , welchen es hier an Bekaourschaft' , tver '-eu - ie Ia ^ijcsmN'ffarieu Aadersoa, B . aufewerter und Meier als Makda»lütten t Norfchlag gebracht.

4. öäigLoerg , dea i4ten July 1707.
virrctsr , IiffimäHe vnd AssesssresEi ^es Gericht« der Kö stgi. Haupt - usd Aesiscr.zstaör Köntg«brrgt

9 Do « König! . AmtMchte zu Bvrich werden auf ZiiKar-z dis F ^s .- Ulf»fem , «SS d« Schmied » Gin kr Juchen Rsiir ju Ochrrrdur , M und jed », weiche «mfdir ihnen VS « dem Schake Gas ' Aibects daftibsi veisarim srrk -mste 4 östliche ch -:cknein e» ds - ti ' en Gimee «, oder auf ''ar Kaufg- id d - r ê ' b .m , em Eme eßume - den Er«tts ^ »r? hutzln ; .chm.Le .-adr- LAeustdarketts- Benä > rs «gz . Bfa '-. L' oder fsastigrsReql-Rechi hchea m,gtta , öffestiiH vorgriaoe», m ü Wochen, spatrsteg« am 27steu OkiS-
d. r j



kr d . I - perfSvlÄ , oder durch dir hjrsi - r I «stitz .koNwW >rtr « SsLreuburz , Del»
wer « n > , iö L Ansprüche auf dem BmkgerrchteAurich anzsAeldc «, nsd ierea Mch g-
Kit vachzuVersen , vükrr der Aaruu : g, daß die Autbleibrade mrr ihrer. Är-iprAchtü an
die 4 A -. Srr ivrrdrn p : äkludnk, auch ihnen damit - «»rv die Känscr aus die sich -k;va
m ^! in . de zue Hebung ksNMkkde Giäabiger , ein tVigr - StiLschVeiMk auftrikzck 1VM
dm z

'ölir.

IS Der wsyl. Virrzsgsr Gerrit va« Hssrn besaß iwrs Häufte in C .MP . iL.
No . 66 . ui ) Ra . « 7. in der grrßm BrückAkst ^ ße , weiche derselo -' ro« dem Hsn« sr
Witte asgekonfk hat , wovon es - erste aus de« Hans de Wilde vrar -zen , da« letzittk
aber suf den Nrmea der Hirren Bosoae »sa Haarshslk -m , welche« Haus birsG . «m
dem weyi Droste » von Beakhiag geerdet, im Hy - srhekeaboch registnrk steht , Dam
- «findet sich aas Kvmtnium reseraztsm - i« zurr: vöSigra Abtrag des Kaufturtu auf er»
st : res Hau 4 ungelöst kilMtcagw . Wann Lira von >.em Kaufmann Adsoa nx . !wie. ,
» er ! keine Erwerb - Ol -cumentt dieser Häuser vorgefLUde « wordrv , ein gecichriichrsAsft
geört , tbei !« zur vsMäudigea Bericht guog des Titult p .- ffcss:sw « , und zur Mm«
res auf ersteres Haus darauf ekgetragene « Domimi rrftrvu . ! sach-uksucht , ft ?che? «iich
erkan k wsrbe» , so wrrd -'a hirmchüll : Md jede , weiche ans t-resr pächer und sas dar«
aus eingek . ügens Dsmivium reftrvacum an« irgend Migen : Gnwde kineo Reai M,

sprnch . S - rvrtm Forderung oder SWerkauj « > Recht , t« gt« che» als Stz « lKLr»r>
Erben ober Mitrkbea , keffioaariro , Pfand oder ssnstige Brief « Ju hsLer AchrüHe

zu Koches haben , vsn wegen BZr - ermri- er und Rath ö '.rftr Srodr M ArM »ad

Arsdnttio » der orrzivaleu Jrstmoirme eam Tenmuo von z zu z Wsch '-u , tt NM«
Lucr prärluArs aus - es Listen O -' tkber väSstkLsftkg k « Dorm -rtsgs «R »sUhrnM
der Verwarnung aufZcfs derk , daß die Auss udlribe-;deL tz - er Äosp - äche kür r« stig
erklärt , das JsArnivear amsrkHirc, strdana auf den Grand der zu emAenoea Präcir«

sortä der Schulspost -N Hypvthrkeabnch gelöschek Md rm LitulsS pogessrosir für i«

XaufMana Äoeasderichrlger werden sok »

n Der wry
'
. Eheieute» Jacob Esrseiinj und A>na Gepke Detleven § ?hch

Sorneirus , Wilder « , Garrel t, «üd Hauke Jarob « zu Tergast , üöerg .-u« » a« rM

April r ^ 6o denk vrytsnd S ^ airnrsster Berrvo Be ^ ianuns Grvenrwvrd zu Upö-st«,

ihre 9 D -rmar- ev lkante« unter Uptzoses , dir O ^eu Osse genässt , ta einem z ; ä ro

gen Srtzkaufz dieser cedirtr sodann dru tzorttrocrfrro -u L -,cht . r A -tije B - K o-vKiG

des Gerhard Ksosp wey-. E - e .
'ras . Während den r ; Iap - n : v«: starben von d« ech

gedachten Eröra / der Corarliu « . Ga -reit , usd ÄnhetV Jacob «, erstrnr wir

iassnag füiif Kinder , als : Au ' ke . Hewer , Wi8« ke . Lt -r u ?d I - erö Grm wr. Ik-'ttt

beide aber iRproiiß , wrranf die noch öirige- vtrrre Erbia Hauke Ja vd ^ zu lerkait «

Jahre ! 78s hi? 9 vie :-rathrn wrekram eiv-öftke, «ad ss<che per L -/tLMM « rE

i4iea April 1750 oem Hsurmasn Iawb tzornelrus r», Ushusea erbl ch seu^ chu.

Vieser veria . -gcr vir Brltchttgüug des Tikuii peff sswuls ; da aber ? cr T 8

Lonttaet vrr .sre » gegguLkg ftpa soll, nah dabmch die gtscheheoe Eialösung m
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ver wes Hauke Jacob« nicht kMumentire ? werden käs : so werde», Behuf der Berich.

tig -"M d-o Lituli pschfßoM fvk HaukeJacodj alleund jede . Welche aui verdachte

y Swv .athrn kandes emigenReal -A^ spruch , es fty excspite dowiuii , retrar ^us , ftrvi«

tukis , creviti, - oder aüS ss -.st i geud Ew Br 'wvr zu haben vermeine". ; imgleiche «,-

weichedm « igisalkn Setzkauirs-°.tratt de l 4trs AM 176s vvd das Er lösung« Ds-

AMMt de - 785 m Hände» ZaSeumös 'ro, hie^drach sdictalrker cttrret und ad§ r !ade» ,

ftichr Mal .Forderuazea innerhalb 9 ' W -Kchrs, lävgstM «brr in L-rwivo d : n - 8tea

Oeisbrr arstchenddey dem hirsigeu Gerichte anzugsbeuund zu justrffclreu ; unter der

Warnung:
daßdieAsßerchkibrvdruMit ihrenetwaige» Rral- AusprSchrs auf dk-ft 9 Dir« '«»

the» prärindiret , und ihnenderhslb ein ewige« StiWchwekpen arserlegeh fodan« '

auf dm Grund der zu er- fvesdrn Prär 'uffon« . Sentenz triuluspoffisswmj für Has»
fe Ja ;M und Jacob Cornelius berichtiget, werden ssör.

Wornach sich Jedermann zu achten hat.
EigaatnA Dnsen, im Ui- - und Wolchuftsschr» Gericht? , des stes A «g . 1797 .

D . 8 . BludA.

IL' NaDem dtt' Hausmann Hinrich Jänffen Lüöbtts dem Jacob Müssen
eiakA SDre Mulauder Rorte sab No. rz . dekgeses Haus die NadSrst gesaut, mit'
Kruggerechtigkrri und Gattrngrund privatim verkaufet , und der jetzige Besitzer Edicra-
ie^ Mer alle sresipräULdenkc» extratziret har; so werden vom Amkgerichte zu Norden
alle diejenigen welch« am besagten Krugdause , die Nadirst , cum ann -xit ei » Erb . Ei»
gratdum « . Uaud« Vkvstöarkett «- Reuüiso«^ Bmähemugs- oder sssstissr« Real Recht
Md Fsdrtturge « zu haben vermeinen , hiedsrch edwtaükvr anfgefordert, innerhalb 9 Wo«
che», nsd längstes in Lermino präciÄßvs den Uten Nssrmbrr a . c . ro Uhr , sothane
Ansprüche hier amumeld ?» uns zu ' verifitiren , unter der Derwarrmna: d : ß alle als«
denn sich nicht gemeldete , damit pMudirt und zum ewigen S '

Mschw - iZen vww '
e en

werden sollen, dagegen"aber daSHaus dem Jacob Muffen, von ' a ^ r Achprache ftey,-
ühjudicirtt werde» soll. WsrnachMSNsich zu achten.

Signatum Norde », im ZkSoigl. Preuff . Amtgericht, des aasten August 1797. .
Hoppe.

73 D ?r Prediger , Wehl. Phil. Hölscher zu Holtrop verkaufte iM Jahre 178s
I 7>r DikWath auf der West-rgrfte und I Dirwach lür Thuacr privatim an den
De -chr -chrers Wiebesi Der Sohn de«

" Verkäufer « Prev. Hv'
.scher har nachher zwar

« . id; SMf durch Näherrecht wieder in Anspruch ' grrwmmes . indes dem D - ttdrlchttr
Medenwieoecnm qbgerrrte» . Auf diesen Urbeptraz Meldete sitz Dlrck' Da !« Grrrct,
NHmeas seiner Erstarr «»Na Henriette ' Hölscher» zum retratt , weicher aber dem'.
Mttvev ßchgchtzrj- 8md, laut Vrrgleichs -Prsts - oll oom ' zostcü' Jün . a . e. edrufüll« wir«
ver atzgkstigdzg v«d Mrtragm bat . und sind nuamzoro auf Ansuchen des lrtzrra Edir«
tdiet wider alle Rralpräteadmte» erkannt woMa z - r« wrrdea derMrach alle dtejemgNl,'
wkMkü chgedaHte i - r/L Diemsth anj der MstgaA und r DttKach im Thuner- rin^

^ Eib,,
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Erb . Tigesthums- Pfavd- DirLstbarkeit .̂ BssähsrungZ. oder fsrst -' ge § RealrechtM
Fsdrrurgeu zu habe« verRersev , hiermit vom A -Äzericht zu Nsroe« Fdicraltt « ritiret
«äs aufgefordert , inarrhstb 9 Löschen, und lrr- . sisüs in Lermmo präci « si,s denur«
Nrvrmder a. e . vo Uhr , sstbase Ässpräche setzörrs aszumeleeri und zu rerisic -rW, >zn«
trr der Lrrwarsunz : daß alle sich Vicht meldeade SüNit präc .

'udtrrt, und jüm^vtges
Srikschwrizeu verwiese «, öagrgea aber gesecht GruvdffLcke dem Oelchrichter Wird«
frey voa fkrsmr Ästzrache adjudieiret werde« ßoL. Wamach «a - fich zu acht,-g.

Sigsat »« Nsroeu, tm -X-aigl. Prrsff ÄWlgeüchrr, de « rL ^ s A«g . 1797.
HopAk.

14 Nachdem Lber des Nachlaß des Wetzl. LsuschlLgers Dir? Tilrrs der Mk-
rale bsneurr erSsset usd der offene A rest erkasst .worden : als « ,rü alles «atz. jede«,
welche vs« Golde, Sache« . Effecte«, oder DrirfsÄsfteo, so gur ^Waffe

'
. gHStw, et.

war biükrr sich baden, hiemtt a - gedeutet, dsnss Ärmanbr̂ das mind
'
-st« zv » e-abls 'gai,

vielmehr dem Gmchte fördersamst treulich Aasige zu machea und dir Gelder, oder
Sache« , jedoch mff ÄsrLeHalr ihrer daras HMudes Rechte, m dal gerichtliche De«
positu« adzu ! efera, unter der VrrwarsllNg:

daß , wenn örsusch rroem audern etWaö bezahlt oder avsg ?a '!W «rttt nmdeo soll¬
te, dieset süo Licht g schcyen geschret » ad zum B -st - a der M aoderir-'it irp»
getrirbea , wenn aber de-- Inhaber solcher Sachen osrr Gelder dieses« »rrschwei,
gen uud jurü k̂ haikeu soll e, er noch ausserdem alles s n.e«- ?aras Hübesöe « ila«
terpfaud und anders Rechts für verSustlq ertläm werdea soll.

Drelebsm Norhä m Lskia, Sen L st . » Asq 1797 . '
AmtSve. Walter , Bä . srrKklßer Md Rach.

iz Bey dem Stadtgericht in Norden st über des wryl . SGML Sttd Ah¬
ress Nachlaß , «rich .-v su- einem Kaufjch-'ü -.ag» . Reste voa detti üft, «tl»<y mkw»«
Hause oes O fuacti beste- tt und sich euch uaer vorläxstz av«r,Mtgteu D -«chs «r-
15 r Rchir. i ; gGr 8 ) f. in K,iS uns 4 Rchlr. i :r gGr . 4 chf. CsrrrüSl bMM
per Oecretum vom h - uligeu Dato de? grse . ale Coscurs c - öftat worden . D 'Mmch
werde» mir Bezug auf die v -y dem Gkz »r - ush Amkgttich-: ; bi -leidst effiMea Mtsl-
kitatisa alle und j - de , weise sa d -i e CsarmSAaffe AssprLch « vsd ForLemsW ha¬
be » , hiemik ö -feu ich vsrgel >er , in per: auf de» z .

'ea Noormser a - c. -LomMt
IS Uhr p -' äfi ^utes ll ;wvt n' ons Termis , em ' ^eder peesöaffch oder durch MiMA-
vvltAächtrgte , wozu o»e öirüges Z -.ß -zcommiflärii ro . v 8 " d U >-u vorgrlchlaz«
vor d»es?m Bradtaktchtt zu e sH i '

.ca , ihre Aajx-. üchr gebührrad arizsulkrM »-V
re« R 'chugke ' t sachzu -ur -sen.

Diejenige-?», welche i » dtt -n TtNi ^ dicht «dschrk «» , werden, mit el!-'« ^
Forde » g » s -: d :< -Mass - " ? ! di"t , u ;-S mr .-d iham d . chals gr-k« ditM>'
gen C ? ; ->-' tr . ?s « « . «^ r» S - llchmeM - a ffer-

'
-tt m rdes.

Vigsackk» ür^ . ä r« Lsria , Sr« r » ste» t st 7 ^7 . . .
kÄr- vee .W .M , BäköttAchklliilld Md.



Nachdem über den Nachlaß des weil . Schiffers Gerd Ahrerrs der 'generale
Cßv 'urs eröia - r und der offene Arrest erkannt wordm : als wird üllm Md jeden , Mlche
ym Bride , Sachsa , Effettm oder Dttftschaftm, so»ur Masse gehören , ttwas hinter
ßch haken , h ' - mlt anged-uM , davon niMUdm das mindest « zu perabfÄgm , viel,
mehr dem Gerichte föroersam- treulich Asjeigr zu mache » , « kd die Gelder oder Sache» ,
jrdoch m :t Vorbehalt ihre? daras haSesSea Rechte , in düs gerichtliche Depositum ab»
Mieftru , ufter der Verwarnung: . . . - .

daß , wma dennoch riurm ander» etwas bezahlt »der ausgevstwvrte « werde» ssll«
te , dieses für »rcht geschehe» geachtet » ad zu n Besten her MüsseaLderwett brgge«
triebeu , w ?M aber der Jnhavrr MH - r Sa -H«! oster Büder öichiden verschwel»
gen Md zu . ückhalrm sollte , er nsch anOrdem alles seines ssrau habendes Uu«
terpfcmd - und aadrra Rechtet für Perlmug erkläret werde» soll.

Dmekmn Mrda m kma , de« Liste» Mg » st >797.
Amlsverwwkrr , Bürgermeister und Rach.'

rs Der weil Gpbftichier Mmnr Ubben Ssders besaß vsr vielen Jahren rm«
1«r Uphusen gewisse rs Dbmatbm Mrrdlandes , ie magere genannt , sodan « 4 Arcker
Kshlzorken . as aq - eöllcher Erbe seines Katers H .-Md Aeanen , ur-d verkaufte diese
Eruadstü -t « S 'M BÄ E '-'wor T affkn , VS8welcher« sie sedanv ia dem Besitz der D -Ms»
leutr » -Hay « und J - rob Bereut , Namest ihrer Ehefraum Rewrotje und Äfte Es-tW-
lmk zu Uphusen SörrqiMk » . V ' S Predigers Ginge M Reermohr Eheftsu , Js «M
Mkunrn alz Näherkäuferin , überließ hjrraui durch rt^e» Verglich die ic . DisWathr»
dm gedachten Huassc^ ttn Hayr und Jaesh Berms , versch ?Lkte hmgezen dir 4 Kehl«
acksr dem Mil . Syhlrichter Menne Juffer , zu UOusie » . Durch rioey nachher über
de« Mil . Haye Brrear Nacktst rststskdene » und gerichtlich begliche» «» Hmst-ß käme»
dic ro Dirmakhra i» dem Beßj desselben Wittwe , Rkwertje Cornelius , jetzige Tb «-
sran des Jacob Kxp »s zu Upyuftn , uad die 4 KsHIäck r vererbten auf des weil . Men«
ve Janffen 4 Kirwer : Wenn ? , Jan , MrM und Tjade ?« Mmnm gemeinschaftlich.

Dam besitztnoch dis Rewrrm Carvelius ex jure däredttario ihres weil . Da-
tkr « ksrnelius Harm «; gewisse zwey Aecker Kodlgarke» unter Uphusen ans der ssgevaun,
len Krakenbzrg belegen , welche vor vielen Jahren besgi- ders angekauft sey » sollen,
wovon aber da « Erwerb -Dscumenk fehlt. Gemeldke B sitzcr haben zue Berichttgnug
des Tiluli prffff ouls auf ein gwichrliches Aufzebsth angttsagcu , pnd ist solches DZto
rrrarmk . Es werde » demnach alle und jede , welche a« f vorgedachte G Mdßöcke e -ui-
r^ A - es sey ex capite dSNlnii , rewacras , ftrvikuris , cxsditi , oder aus

einem Kruade zu haben vermeinen , hierdurch edickaliter ci
'tirk und abgela«

^ ^ odemngeo innerhalb 9 Wochen , längstens aber in Termins de»
ter der ^ rnusg

^ birsigsn Gerichte anzsgeden »vd zu justifieiren, uu-

daß die « Lssknblkibrnden mit ihren etwaige» Real Ansprüche » auf diese Grund»
It««r pracmdirt und ihnen deshalb nicht unr ein ewiges KtiAchweigm auferleget,
imoer» such auf de» Grund der zu rröfnrnden Präciusisnt - Srnttsj Titulus pos«

srt«
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Msirr derIS Dlemachr» und 2 SsblZcker für Rrwertr'e Eokneliuj vnd der
4 Ko

'
hiZckkr für weil . Mrane Janss-s Kinber im Hypslh-krnbuch der .cht.zk wer«

den Me.
Wornach sich Jedermann ru achten hat . ^ ^ ^ . , ,

SignatnN Emdea^ im Up » und W»rthuseMru « tticht
^

»e
^ ssßenAug . 1797.

i? Der DsmMknMh Schelten erstand von weil . Gerhard Müller - NM
-wen Erben öffentlich mey Mcker au ! der BMrgsst ^ bxy Leer .^ md NM 15 -?. rz.
und zwei) Archer daselbst Md Nri « 161 . ISr . D °iiin lisch pnvmrm zwry düdihs!
N«S 159 . 162 . der Brrmcffaags . r -arre .rreisiritt., drkalrichrn 6 Grazr- ^ . s>ct
dry dem Skeinßanft -ohüfern -Lrer , mOstes .au ' 'cheko . WM-rs , und i -r i .rh-a D
.Apsthrker Schmiörs Land gränzeyS, .-ffcatlich vs» >>mrich

'

uxor. Hebel» ErlMmerS nsie ., vad y-a der Ehefrau He« Vo^tea Ary ?
'

Gebke DZrchrrs.
Aaf dessen Msuchm ladet das hiesige Am : geeicht hismit alle und jede , Zis ülit

Näher - Prand - Dienstbarkeit - - oder einem andern dinglich«, Rechte - an oHem -Sek
Sechs Aecher und Sechs Grasen Landes Anspruch habenmöchten, ed >. - Mi rsr,
sich däNü isnecha 'b ; Monaten , spättstrr.e in Lermino präclusivo de,- ziea .McA«
der c. Morgens 9 Uhr beysi hiefigen Amtgerichte zu meiden . u .' ter der NsrEF,
daß die Ausbleibenden dMik sb - und in Hinsicht der JmuMiien und M PrsroMm
jum immerwährende « SM schweigen verwiesen werden selleu.

Signatum Leer im Amtgerichte , den i 6ten August 1797.

18 Nachdem über der Kaofleute Haarberg und Tergast zu Leer Verinöge»
der Concurs -Dato eröfnet worden , so werden hiemtt all« und rede ., welche aagedaW
Kausseute aus irgend einem Grunde Ansprüche zu Haben vermeinen, rdlMm a ^O-
fördert, solche binnen 3 Monaten , spätestens den roten Januar 1798 . bey hi -siM
Amtgerichte persönlich oder per Maridachrios aMgs- en , widrigenfalls sie mm m

der Maste ab - und in Hinsicht derselben und derp .chmeidenden Gläubiger M uv»M

währenden Stillschweigen perw-esen werden sollen.
Leer , im Amtgerichte , den rSten September 1797.

i - Deym Greetsyhlischrn Amtgerichte ist Citskis edictÄis z«rArgckm>

Justisicatio» wider alle und jede, weiche auf das von den wri 'and Eheleuten Ha>e .Pls

fen und ÄncheGerdes im Jahre 1792 . an Sie Gebrüder Cornelius ü«- Jacc—
verkaufte und von diesen an den Krämer UUert Folkrrs cedirte , ru Hamswehciu-l le»

legene , Hass nebst Garten , einem Kirchensitzs und 2 Tvdtengrabcrn , einen M-'

Anspruch , Forderimg , Raherkanfs - Dienstbarkrits- odersonstigesRechr j»
-vermeinen , cum Lermino von 6 Wochen , et präclusivo auf den steir Nore-ME

künsttg , bey Lträfe eims immerwährende « StiSschme-gens , erkannt.
Dwsum , am Königs. Amtgerichte , den aste« September 17-7.
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I Op ^ osns6aF ösn g6sn Octobsr , 2»! ie OI6sr5um zan 6s ksln ^ b-.

rLvnssmsNcis uitt 'eKseä v/oräsn , ketvsn een pan- en ütesn-

li ^ckelvverk , -6 :; <x>k äe 6Ä :>. rt:os Vscelsckts ?Lnnen , 5lccsnen en Irer VLsr-

v.-el-k . ^ ic-ns ^aduiA Iist Is , kan Lick 6es ^ ciiterminäa ^ « nl I Our »p 6s

pnttsre ?0.atls i
'
nvlnäen , a ' ^ aar 6s Lonäitlsn Z Ou §en te vooren In te Llsr»

2vn , cn na ZevaUen »anncsmen.

r Bey Cornelius Haßhargra iu Barstede steht tlu roth brauner Lwmker
»»gebunden , iM eiaem Gchsitt von oben im linken Ohre. Der Eigevthümrr kan»
ihn nach Br ; rdisng d« Schadens und Unkosten abhslen ; wo nicht , so soü er am 27ste«
Sept . Nachmittags verkässt und der Uederschuß an die Armen zu Barstede gegeben werde».

z Osn ? 6 !' soon 21 haaren QU 6 , V3N ssllosvlvke Ouclers SN Opvoe-

üinr; , L2g Lick gaarns , op ssnäasnäe NickaÄrs , geplagtst: op een Lomptolr,
vf In eene Oaaken- of Vrierwinkel . ieman6 genoemäe ? sr ?oon kan sm-
xloljsersn , ineläe Lick b/ äen KI» »ke!s»r H . Krleseuborg tot Oeer. Os
.Ürlevsn 5r»nco.

4 Das starke Anreden meiner Freunde und Verwandt« in Leer, das für
« eine Constitution tuttägiicherr Clima hieselbst und die Veränderungder Dinge na«
mittelbar vor und «ach meiner Meise von Wittmuud nach Emden , habe« mewru Ent«
sthluß dahin abgeäuderr, daß ich statt Emden , Leer zu meinem Wohnort grttäZlet ha»
de. Welches ich hirdnrch öffentlich bekannt mache . Leer , den sten Sept 1797.

Hesseniui, Drxtor d- r Mrdiein.
5 Wer eine » silbernen fingerbreiten Sporn , an brvden Seite» gerrifet , mit

ein« länglicht vtrreckigtcu silbernen Schnalle , in der Gegend von Buttforde »der Reu»
dorf , und eisen Pstrdcjvpf von Messing , mit einer mrsiiogenen Schrarrbe und wnssea
SchWkineborstes daran , auf dem Wege vonBciS bi« Merrbaust» , gesnnden hak,
wird ersucht , diese Stücke , gegen eine aogemrsteae Erkenntlichkeit, bey dem Inteili«
grnMAtsir oder de» Goldschmid Altona in Esens wieder abzulieseru.

ü Borke Hinrichs ;u Wolthuse« ist ein großes dickes schwarzes fünfjähriges
Muttervferd , mit einem kleinen Zeichen vor dem Kopfe und einer Narbe mitten in der
linken Seite » den 7t«o und8 tca September des Nachts aus der Weide gekommen.
Wer davon Nachricht gebe» kamt oder Gelegenheit hat solch« anjuhalten , wird darum
ersucht und soll seine Mähe und Kosten reichlich belohitt werben.

7 Friedrich Bazrlmaan. ans de« Kam» ju Leer , hak bereits eine schönePar«
they weiße lebendige Federn und Daunen erhalten, empfiehlt sich darin, und versichert der
gegenwärtig «» fonjunelar augrmrffene anrrnrhme Preise ; imgleichrn ist er im Lauf«

( No. z». Bhhbbbb - dieser
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dieser Tagen ächten Brausßhwekgrr Z^hsrien . Sr-ffe «martesd , rer.'WKaÄirt sichdg .
'

mit , wie auch tu aller Mischt seiner ädriges Hasvlrrvg , dchchrad W aLm Arie« »A
ELeswsarrrr , dem zeehttev -Mblies deßess.

8 Der Hausmaus Tvert Bastiass zu LZletiburg iS willens ftins
daselbst aus der Hasd zu »nksufes , auch fte- en s- p demirlsr » ; H -sgitt zum Berkel,
der eise sjäörtg , «m-ärig sK« arr , der zwectt gjäHnq , hellroch , m .iWchn
FSßea «ad Blässe , der dritte fiwerfasbri? » tt Blässe ; Kaussnstjge kSWeu ßch je eper jr
lieber bry demielbralkinfirrdev und nach Gefälles kaufta.

y Os Xoopink-n ^olepb lokba tob Om6sn , murikt blerwk -cls de-
kenä , 6 at bx bera te bekamen rvn be-te kleine ln ^ eleZäe KuFurken , äe
loo i Oulä . 2s tb. verlpreekb prompte Leb leulnx; en Aoebe ^ aar ; eenleäer
ksn 20 veel bekamen als dem zeliekt in Vast ^sL ; vaar vari äe« Oeer Never
ln äe Lu-ar tot ^äurik reerls eene ? urt^ bekamen Ireek'c.

io SäAtliche Paqurts , Gelder uvd Aetru werden an den gewöhnlich, « W,
lagen Abends vor 8 Uhr stzafchldar eivz«strftra er fachet , sassuste« ftlde shne weikett
Ti « Aä»dr zurück geaebcu werde» « äffen , Maßes irr Wiatermgru die Aaricher fahrwöe
PgA oft« und dir orehreAe Zeit um d oder y Uhr Abends erst asköumt , alldaz » M«
sich wtt der Ässabme der Krlber oder Pagnets «ich» «bgebr» kaum

Lftus , deu lttra September r7) 7 . Kösigl . Preuff. Prstu»k>
Hkise.

Nachricht.
rr Um Auswärtigen, die gern hier die Aeyer des Geburtstages unsersge-

liebten Königs mit beiwohnen möchten, aber am sZstru dieses ihres Orrs engagirt
sind, dennoch hiezu Gelegenheit zu geben, hat Herr Schauspiel - Direktor Dietrichs

sich entschlossen, Mittwochen de« saften Sepsemver zum Schluß ferner diesmaligen
hiesregen theatralischen Vorstellungen , ein der Feyer des Tages angemeßeues großes
Srük , welches demnächst bekannt gemacht werden soll , aafzufühxen . Nach geen¬
digtem Schausviel werde ich die neulich mit vielen Kosten zu Ehre » Sr . Etcellenj
des Ksmgl . Ministers Frerderrn von Helnitz , aufVe . langea der Landschaft ver!<r>

tigte große ganz transparente Jllummatrc « vor dem Hause sowol, als der Wer
des Tages angemessene schöne Decoriruna des Saals des Thearers auf demsebenrp

im Hause veranstalten, auch alle Voktebrungen zu einem elegarrten Ball t«M
Ich »erhoffe, daß dieser Vorschlag meinen auswärtigen respektive Gönnern

Freunde » nicht unangenehm seyn, sie vir mehr in zahlreicher Menge Theil dtt»"

nehmen werden Für Eße « , Tbee Vfeiffen und Tobak , eine ganz vollständige Mu¬

sik Erleuchtung und alle Dekorationen , bcz »k t dre P - rsodn 2 Rthlr . und
te tch, daß dt« Eutrse - Bellers zeitig abgesvrdert wurden , um darnach

'

meine Einrichtung treffen zu könnend
Aurtch, d«u schien Sept. 1797. C. B . Meyer.



rr Anrich . Infolge ast ^gnZdizster Crlaubniß wird von der daselbst au»e-
srNdr» Gch .̂ usvieier . Geftklschatt aufgeiübrt:

Dienstag ' de» Lösten September : Die JauberstLte . Große romantische
DM in 4 Äsfzügen von MZMk.

Mittwoch , den 2780a September : zu Gr . Kömql. Maickät Gebvrkiseyer und
IS» vtt -gm BrM -rß de? Bühne : Di « Gchutzgötter OAfrtetlasd «. Eia
kSegorchchet Bs : s» :si mit Gesang m einem A »fjugr . Hierauf folgt : Der deutsche
Hausvater , odr : Die Familie. Großss FamilieAgemählde ia § Aufzüzeli
voa Herrn von Gemmrages.

I . A . Dietrichs , Schauspiel . Dirertor.

iz Me dirjenizra die an Wetzl, Hiurich WAS Forderunghaben müchM, müsse»
sich ssn Dato au binnen 4 Tych ?» bey dem gmcht . ichrg bestellten Dormuad LüdSert WiltS
in Lr >r sngsbeu, weit sachhrr » nicht « « ehr a«g« rsmmm werde» kW», uud wer dem«
ftidru schulsig ist ftch biunm « sea der Irrt sich rmstadea. Leer, dea 18tt « Sept . 1797.

r 4 Me dikjeZigen welche Forderungen und Schulden hsbrn as dev Nachlas
v ;t amlich- r Tage zu Oldersum verstorbenen Gaßwirihs Harm Bsrkhsff werde« hier«
mit gllfgstsrdert öesfcllt diansn4 Woche » a dato mit Endes» nterzeichnekem M iiqÄdi«
reu und nach Brwaadlns der UAstänöe Zahlung zu gewärtige» oder zu verfüge!? ; Nit
der Warnung:

daß wider die nah '
äßigsn Drbsnteg , gerichtlich verfahren werdm wird.

Oldersum, dea i 8 ttn Seprmlbkr 1797 . Oie Creoutorrs Testament !,
Egb . Hj -adr . Egberts. Uöe L. HerFlgh.

i v Alle dirfeuigev , so vog wryl -,> ksrueliüs Warners etwas zu fordern ha«
vm oder sckmöiz stad, mäßen sich maerhalb4 Wochen , bey dem Evecut. des Test.
Peäcepior k . A Beters >a Norden milden , uud ßch mit ihren Forderullgra gijötG
legimitiren . Nvrdru, den i 7 te» Srpt . 1797.

iS Das PM -andum widrr den KinSermsrd und die Drrhrimlichsvg der
Schwaugerichair ist an allen den GteZ ?n, wpftisst es aafägglich anzrfch!agsn, sodana
an den vorhr« angezeigte » Orten zur GMcht au zurreffe -r ; « rtchr- auf ügerhochste » B «.
fehl öieSuech drkasot geAachrt wird . W -ttAMid, »m K- viai . Umkgrrtchte, dm lAte«
Srpr . 1797 .

'
DtiLkrs.

17 Unterzejchntter ist z bis y IahwPftvcttlehrer vornehmer Leute Kinder in
Emden , da -m 11 Jsh 7 - Protokoll - Führer bey dem ' wohüW chm Mitgenchre zu Leer
g ?we^n ! Hai sich in der Zm einige Kesntuiffe , aber kem G ? ld,erworben , ist um Mi,
chaeii » außer Liegst ; wünscht seni Brodi ferner redlich zu erwerben, und bietet dem
Padiico ,rine Dieuste aa - die darin bestehen so m : Vormundschaftliche Rech,
nuiükki , Ikveutar :« » re . zu mache« , uud sonst jemandes im Schreiben re . be- üiflichi» ftp» , auch Uairrrlcht im Leftn- pALchrelEe» und Rechueu W gedeü — Alles

8U»
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unbeschadet der Justiz und de öff. ntichr « GHrilen , indem Winkel - CsiMtattom ?!
uns Preilcreyen , wie bisher , ferm v . n , * m bleiben Wen Lein Aufenthalt ist bis
jezt noch bey dem Gv d -chmiu Kreligg , und bittet er um < tn : igttil Zu

'
pmch.

Dan » har dcrfklsc eise Reife nach Norwegen gemach? , kacudlr ei » Ivücnal
gehalten , un . Huben vrfchiedtire ihn ersucht , es trucken zu lechen HvtMtt ^ o » K»
C' !Ud»!dn !;g , büß es , für Gelehrte , kfenswklch fey , Md . t er sich loch , autSkM,
u, scheu Umständen , r« ipfi!chtrt , es in Lrnck zu geben , wenn zu . vr alkrhöcW Er,
laubnts ges- cht worden , enS sich so viele Subscrikeettc» ßnden , - ax es der Mihi lehnt.

Virse - Journal soll mit sekreu , im Jsslxe gedruckten K «danke» Äer

Fci «dr ch den Einzigen , «nd emigeu Gedichte» / vermchrt weiden , wmsn er plgMs

«er > rode gie l:
Der taube Advsrat und der Auseultatox. -

Eine Geichichik aus vorigen Zeltern
Ein 4ldvscat sollt

' einen Sünder drscndkren,
b eschrieb oer Bogen siel , nach Brt vem prv .

'Drm,
Und schrieb deyuah' kein eiuils Wort,
Um de » Gcfakg ' iren aus dem O ' k, ^

Vociu er iange schon iu Kette» ^
Gchchlostea schmachtete , z» rette» .
Er !vs . ddurch Urthe : ! , oder Recht,
Nroammt , um dyrch des Henkers Zknechß

^ Sein .langes , ihm so rheuces Lebe»,
einen , Grlg : n anfzugeben.

Er bebt wie mau chm
's sagt.

. ( ürun welcher fromme bebtt nicht, ^

Wenn ec vor Koties ^ Hvsgiricht
- '

d / M -t ExirapoA aus dkfer Wti ^ . . . r >

' Z r jene ?» ukbL^ ant . n Zelt, .
Soll wMm hingc

'
rracht ? )

Der furchtolkche Tag erschien - ——
Da lief viel Volk zum R ch

'pistz his,
Und auch der Lau e Dkfeu er.
Könau : dies euch » ' wahrscheinlich vor?
Geht Lena , »ach hkchiem Gebrauch,
suweiLr» nicht <tn /Doctor auch
AurLMe , die dm ch feine Kunst
Das G üch , doch oft m frühe Gu » st,

l Erhlrlt , vv » dieser schönen ^ rden ,̂
.Zum Grade transporttr ! W werben s

Doch dieses n ^ !er uns gesagt
^ r ŵ b zm kD' ttr hln ^ bcacht.K
Hier ße ngi rr imtt zu schress

' n »ns beten « z



Dü§ such der Dsocat was Horenkas»,
Zrosch dea J «ha,t , »der Grund,
Don dem Gebete nicht ^ rflMd.
Er jrägt b<ym -Luscultawr au:
Was fü ^r doch woldrr arme Mavn?

„ ^ hr hättet ihn schlecht dchndirt,
'

„Drum wm» ' »er Hais ihm zugeichkurrir , ^
„ Ihr wL ' t rinSchmk " — - war der BMA

« ch ! gkvßer Gr-tt ! dl«- tstut Mir leid — r
WLr' ich verßcht'grr doch gewesen
Lud hält' dir Acren erst gelesen;
Dev » leider muß ich euÄ gesteh».
Ich habe sie kau« eingeseha
Mit dich» Worte» schlich der Themis Seht»
In einem Schm^as« schnei! davon,
« m dort , vieitetcht , mit Leckermß«»
Ja Wen sein befleckt Gewisses;
Was dachte da die ThemtS wo! ?
Freund ! was man billig denke» sollt

Das »tele trose^iren,
War oft nur Gebürrn.

Das -Such M , wen« »Eikhöchste Sriaübnlst Mt Druck »erstattet WM, SO.

Nenjshr, gegen Berah!»«g von gGr abgegeben werden —- Iw « n »iz gGr ßnv

la oft in der Minute »erspkit , und einem , der »» der Welk lebt , »ichr «« der Deels

gebunden . Ivdessr » ^ knschk b >r Mciaff . r «och eine Meuge Gubscrtbenke« , di« «ichtck

v-rUere» , wen« sie tri« Buch erhalten , in diesem FM aber 2-) gBr bezchir» ukdihü»

»inen Dienst erzeige» denn »tele köuxea einem, einer aber kann nicht vielen Hilfen.

Ier Amich , Äorden «nd M andern D . trk hat er keinen Freund, um ihU b -tt»»

t» dürlen , Krbscriör»teu zu suchen . Kem , der die Güte haben wird , ihm daselbst

einige zu verschaffen , wlr§ er im höchsten Kraae verpflichtet sr-a — In Emde» wird

sein Freund der Canellist Sauer chm den Dienst erzeige», und in Net ersuchet er , jkH

dey dem LuchbirrdcrB - Warners , ober bey ihm selbst pr melde».

?ttk, de« 1 ; te« L eptembrr 17- 7. Llaas Iaaffr «.

r z Tin brau« gekiegrrker HÄrrhmd mit braunem Kopf uns Ohr«» vub

svelG» Gtteisrn vor de« Kirf , braunem Schwanz mit weißer Spitz« ist vskr tötete

- Hit lyica aus Aurich wegzekammeu. Wer davon Na - richt geben oder Mrigea kaim>
' wo dieser Tagen «in dergleichen Hund »erkaufte erhärei »« halbe Pistole» WM

darüber Mchricht bep dem Ialeliseuj Comtüir.

r - Ei» braun gelblicher Hsturrhund , weicher os Drust und Füßri stettegM

a» kich« des Schwanzes etwas weist,, ist am - Orige» Auricher Mar kr Lasen als K»
.

rSM
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iFtrv dieses iu ynsir Wshuung grbliebea und übemachtek. M , che hiedurch össeM»
bekannt, daß der Sigeuthümrr , weus er uicht wieder entläuft , wichen bey « j- wichrr !«
kmpsaug uehmro könue . Marieohasr ^ den l - tcu Seßtembrr 1797.

I . Neddrrmano , Vrgt.
ro JrnaS Mraham Wo '

ff in Aurkch , hat eine Parchir Tchaaff Se zz ver¬kaufen, wozu Liebhaber ßch b ; y ihA melde» und handeln können.

Abraham Hartes hak eine Patthre GchsaffeLe aSjnstehea . Kasstustize kSg^
«m sich bry ihm mcldeu und gute Handkuaz schließen.

s 1 Ja Arevds Hause in Burich ist am jüngst verflsßeuev IahrmMr ei,
SchaLjläuftr liegen geblieben , der E -gemhLArr vavos beliebe sich daselbst zu mMu.

22 Ja deS Gastwirthe Evert GybeaS Hanse zu Osteel, stehet sin roch brau«
ver Kuh - Euter , gemerkt im rechten Oörr von oben durch eige « kleinen Sch : ch aoge«bundea - D w Eigenthümer muß längstens gegen den tsten Ottsber sich « rfiaseg , so,,
stes wird er nach ÄbZrz der Lostea am isteu Oktober , Nachmittags zum Besten der
Arme » verkauft werden. -

sz Der Ember Amts Busmtener Herr Hermann Hi> - ich ArenLS w ,5 sein
ansehnliches Wohnhaus mit dahinter tikgendeWStasigrkäuöe in EBden ao öer grsfta
Burgstraffe m Comp . 4 . No . r6 . öffentlich am s - ßeu September , 6teu iiad iZMOe-
tooer ausbieren und verkaufen lassm.

24 Bald nachdem im Jahr 1774 . meine Belehrung vom Kanon
des Alten Testaments , zur Vertheidigurrg des göttliche « Ur>
sprungs und Ansehens der sämtlichen göttlichen Schriften de-
Blten Testaments bekannt genug geworden war , wu ^ d ' ich verschiebmtlich tt-
sucht und angemahnt , die kanonischen Bücher des Alien Testaments nach Decker
Rüthers Aebeksetznng mit erläuternden rc. Glossen heraus -mgeben , wie man dieM
cher des Neuen Testaments mit neuern Glossn versehen , z . B von Herrn Paßer
und nachmals Superintendenten D . E . G . Michaelis hsde < Oie Sache ab -r M
bey dem altern Theike der göttlichen Schriften , auch so weit ckwas zu leisten Oft,
weit größere Schwierigkeiten , und läßt sich nicht so kurz, und doch zu emwerZn
friedi - ung , abthun ; ich fand mich ihr acrch in so fern daw -rls noch zu wenlii -c-
rvachsen. Einige Jahre nachher hier in Lützow fi - ns ich gleichwohl eine solch !D
beit an , legte sie aber wieder bey Seite . Endl . ch ermunterten wich im »<rig»
Eoinmrr eben dazu mehrere wackere kvanze '

ische Prediger , sehr liebe DMoM»
Freunde , zeigten mir eine Aussicht, wie die Herausgabe gar wohl zu s - werkst:»!-
grn sty , und erboten sich , ak -S mögliche dazu auf ; ubiet .' :r , auch die Desftft-G
des Drucks über sich zu ness'nen . wenn ich nur akes anfert gen und in ihre H »»oe
liefern wosttr . Eo nahm ich denn die Sache mit ailem Ernst wieder vor
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und kündigt «UN , nicht allzuviel versprechend , an : Doktor Martin LutherS
U - berseyung der kanonischen Bücher des Alten Testaments mit

eiuaeschalteten Glossen und untsrgesctzten Anmerkungen , in

4 Bauden Median - Ocrav . Dsctor Luthers Ueberfttzung wird mit grös¬
st,,

'
d e G 'ossn und Anmerkungen aber mit kleinern Lettern gedruckt , und so,

daß nicht raumspielig Vers vor Vers abgesetzt , sondern nur i» der Zeile dir Zahl
d r V rft angefttzt , auch auf die Anzeige der Kapitel keine besondere Zeile nebst
Zwischemaumverwendet, und doch die nöthige Abteilung nirgends vernachlsßigt
werde D -e Glossen und Anmerkaagen haben fast einzig die Absicht , auf den rich.
Uqen Sinn drs Originals zu führen , wozu nicht ganz selten auch rillige Berichti¬
gung der Uebmetzung gehört . Daß jedoch diese Absicht an sehr vielen Orte» nicht
zu erreichen stehe , und eS daselbst besser sey , auch den Ver '

uch zu unterlassen , al»
kable B -rmuthunze» milzulhetlen , wird jeder Verständige rinräumen. Ja eS
giedr auch noch andere Stücke in diese« göttlichen Büchern , die nun uas nicht eben
s» intrressren, als vordem dir Israeliten , die denn etwa nur hier und dort ein
einzelner Gelehrter etwas mehr aufgeklärt wünsche » möchte , gewiß aber wenige von
denen , für die ich dies alttestamentliche Bidelwerk eben zubereite. Immer aber ist
dasselbe nicht blvs für Irhrbegierige ungrlahrte Christen von der fähiger« Cisßr,
sondern auch für gelehrte , besonders für solche bestimmt, die nicht schon seit vwlen
Jahren die ganze heilige Schrift bey guten Sprachkenntnissen haben studiren können.

Anders aber , als auf zuverläßigr Subskription könute der Abdruck nicht
unternommen werbe« . Man verspricht dafür z » sorgen , daß jedes Alphabet, ( da
es überhaupt gegen 8 Alphabet werden möchte ) nicht über iz gGr , die Pistolett«
zu Z Rthlr . , den Ho8 . Dncaten zu 2 Rthlr . 20 gGr . gerechnet , kosten solle . Ich,
für meinen Theil , arbeite in dieser Sache auf gar keinen solchen Gewinn . Dm
Druck übernimmt Herr Schulte in Aurich , und verspricht gu' eS Papier sowohl, «As
scharfe Lettern — auch die Exemplare für die Gubstribenten , deren Name « mit
adgchruLt werden sollen , nach Verschiedenheit der Gegenden, wo sie wohnen , bis
Hamburg und Berlin frcy abzuliefern. Wer aur rc> Exemplare subssribirt, erhält
das nee ssrsy . Wär ' es möglich, daß die Subskription schon im September - M -o«
« st dieses Jahres Herr« Schult « in Aurich seine Kosten sicherte , fs würde sodann
schon der Abdruck des erstern Bandes , welcher neben den Büchern Mose auch
das Buch Issua enthalten soll , angefangen werben können. Von mir käs«
und « ird , fs der Herr wil , schon zeitiger alles dazu gehörige dahin Übermacht
» erben. Bützvw , im August - Monat 1797.

Lr . Joh . Petr. Andr , MÄIler.

Da ich den Druck und Verlag dieses Werks übernommen , so -weA ch
nicht , da der Herr Verfasser längstens durch seine Schriften von einer vvrthEaß.teu SM » bekannt , und diese Provinz so glücklich «st , Jbn in wenig Wvchemals
Lokifistortairath »Nh Gmrralsupermtendrnt zu haben , Haß sich zu diesem uutznch«»

Di»
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Dibelwerk viel« Läufer finde« « erbe«. Mit der Subskription - - Sammlung
den sich gerne all « biejeuigrn abgrde« , so dergleichen sonst wahrnehmen ; auch
hoffe ich , baß di« Herren Prediger und Schullehrer des Vaterlandes mit dazu bt,
ftrdrxiich feyn werbe- . Aurich , jm August 17- 7-

I . A . Schulte, Buchdrucker.

Lg Da bisher verschiedentlich Gedichte und Reime snonymisch , m -tlmt -r
such mit fingirten Namensbuchstabeo eingeschickt worden , wodurch bald diestr bai)
jener bezeichnet » nd zn spöttelnden Anmerkungen Veranlassung gegeben werde»
kann ; man auch bemerken müssen , daß nicht selten Leichtsinn und MuthwHcn ge,
« isser Personen daran den -größten Antkeil bat , um einen und den andern ihm
Nebmmmschsn Mißvergnügen zu verursachen , wie dies der Fall bky Einsendung
eines Reimes mit einem völlig ar vnymischen Brief « nrch kürzlich gewesen zu sey»
scl) einl ; so ist zu verordnen dienlich eracht,-t , baß von jetzt an gar keine Gedichte
anders angenommen und in die Jntelligenzblätter abgedruckt werde« sollen , alj
wenn solche untex einer bekannten Hand und unter völliger Naniensunterschrift des
Verfassers fowvl unter dem Gedichte als unter dem Brief , nebst den taxmößigen
Jnsertionsgrdühren riugesandt werden , da denn der Abdruck der Gedichte , wem
s- lche sonst nichts offenbar anstößiges enthalten , mit der Nameusunterschrist kessr«
g«t , im entgegen gesetzten Fall aber di« Gedichte zurückgelegt werden sollen. .

Aurich , des zren Geptember r/y ?-
Königl. Preuss . OstfrirsischeS Intelligenz - Comtoiw

DerlobungS - Anzeigen.
t Unser« Verwandte« uad Freunde«, « ach« wir hledarch uoserr ^ er!»<

suug ergebrust bekannt, ua« ihrer ferorr« Frenadschaft best« « ewpschieA W .nrr,
dk» l ?ktll 8evk. 17- 7, v . Jjgersield,^ ^ ^ ^

Muk. tm « öuigl. Pr« K . H-chlöU . - vsam»e,I- «t
». Bischer.

O . B . Grche.
r Unsere Be»i»b««g u«d baldige eheliche Derbiadmrg « ach« wir u»^» öet«

herseiklgen Aueeewaudteo uad Freunden hirdarch schuldigst bekauut , «nd empfehle« »«

»er, Freundschaft «ud Wohlgewogesheit beste««. Aurich, de» 2vst« Srpt . t 7-7«
EL Leioer. L. D. Havck«.

« Ich hsb« die 8hre, hiedurch alles « eiueu Bervewdteu uod Fremdrir ber

kamt zu «rachen , daß ich« ft der verwittweteu Frau Presrsssrinkevtsen, grhihnuM »«

«e, z, Hamburg, mit Tewi«igvng beiderseitiger eftero , ueriadt bi».
R « »« , de« Losten Vept. I 7S7 . kevi, Mrdie . D-tt.

4 Wir entledige» uu« hiedurch der Pflicht , de»« sämtlich« A«

»DMmdt«, , T -meru «»d ArruuSea ullftre M vekke« « »« üterlicheoME u



geschehe«« rhrlichsV 'khinkusz,, '« ater ZarLS-vLu 'chMg -eirrr i'S 8 ?rhafteü FrLZSdsHaK
ttgrimist bskaaut zu r:mH - 2 . Lerr , drn 2rst -u «Wtr:ndrr n,7.

äAssa Rsoer . MrÄ SchmedsZ.

G e d u r k S - A ^ z e i g s.
1 Am * 7 en d eses MonrH » wurde mst re -Zrarr voa -rinrA Laab:» LÄck«

sich eutSünLea . Emssa, ch . u,l3ttu ScKterrder L/S7-
Tho -ea , Seczet.

rsLesfall^

1 ffesten trof mv :en ;mvu stlinä eer , Leer ^ evcreligen stlaZ . -mvrr
vssräs DcjitAkNvot Onus 14 . sslesoäers ^vsrä otrs stwLsn .Oustsräorn van zy
Iggre » Lira äs A - voIn-sn v .ui ssn 6uik »prcs äoor äsn Ovsä untrukt . üc Zs st'
van stir vvor .m / s ;i rnxn 4v leist chai-c^ rlevenä .en trräHnä 2<ör ! iszi, äoor äe« sn
>vsi ; kevnls rran .LUs hlaa -scbe'stnnnäsn en Aovste . Vrlsnäsn ; ovsrcui § >1 , stattrv
Me . InMULSVnsrbs .esu . j-cevosü ^ chsal .ttssur «Q .

'(urorsArsk ., üen lZüsgr . 1797.
iLarberirue. D Lrvst ., Meä . O N . Hsnäsrs

2 AM 77km d ses stardmnssre geliebte Malter , die Wittnee Hüttmans .,
geb . Adlers , isn/lstea Ja , - - ;hreö Liters . .Unfern V - rwaudken und Fieurchen
machen wir dtes .-n für uns sehr schairrzhafte » Verlust hündurch chekamrt

Leer , den r8tm Lepi . a . 97 . Die Kinder der Verstorbenen.
s 3 Am l7tea dieses starb zu Hsrstm auf dem Grashause dir Wikttve des

weyksnd kZmKlichm MGres JHa >m Henrich Bley, Feok « Bley , gebshnre Gü -ö -ner,
nachdem sie rör 7? si"s Lide ' .sjsJui / Ti ge öberiebr hgtts - Sir hittsrläß ? 7 Gstzne, .2
Tdchfer, 22 Sake! und 8 Ur -mkel . Ein i « Ner heitres vergnügtes G siHk - die inrig-
sie liebe ihrer säuMtücheu AagchSrigeq, die Achtung aller derer, die sie kaiwttn , wa¬
ren wrrchrsde B -wki,« des Werth « , der fix ruhig de » Tod abmatten ließ .- Lad der otr
Lh >ZJell rechlfsttiztt , die .jetzt um ihr gewemtt w r >e -i ; er rechtfertig? auch dies kleme
Dcakar -Hl , das wir ihr hi - mlt Wes ?! Horste7, den r9t «» Septtsber 1797.

Oer Äerstorbsuen saAAtuchr Kinder.
4 Bm astten dieses starb Hieselbst die verwittrskte Frau Hosapvthekerin'Friedericke Christine .Leeren acb Zlvrk , i -r einern Alter von z Jahren , an der

Wassersucht und gänzliche« -Emkräftung Seiches machen hienut alle» Verwarn¬
ten und Zrsuudcn schnidigst bekannt . Jever , den rosten Gcpt >797.

Der Verstorbenen Schwestern und nächst« Verwandt « .

Lottmesachcn . l
r Bry Aichurg der zten klaffe 7t r B -wliarr C - ff m«Lotterie sind i« unser«

Haspl - Comrsir fsigeude Gewigm gtfalien , als Ro . 22522 - 42nz . jede m l § » rl.
( Ro . 39 . Cecccre ) A ».
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N » 22551 . 4 - Z 7 Z . jede mtt SO ri . Ro . >852 80 . 96 . 11317 . ZO. 4Z . 54.

! 70 ^ 4 . ! l . - 4 28 . Z 4 62 . - 25 ; ; . 85 . Y 7 . ; e>4->z ro 46 . L ; 76 . ; 6? 7Z 87.

42 : 42 -7 >. 9 - 49367 . jede mir 25 rl . D - .' Gewiaue N?rl>-s sogerch , wo dtt Sig.

katz g sche - ea , assdrzahit . Di : liegen gebliebenen Loose wüff a vor dm i4tea Oiks«

der h a . rrnvviri werde« , dev Oerlust ve< ftruers Anrechie , weil alsdaL » dir Ziehung

der 4ttkl klaffe scstg etzk ist . Kanßsoie sind bey u t zu haben.

Aukich , den rsien Sepkember , 797 . Joseph Lr Wslff BaNn,
Köaigl . Sr. uss. Ichlea- uas Aaffra . Lvnrric . Emnehmer.

2 Bey Ziehung der 3km - lasse ? ter Berliner klaff s - Lotterie siudiuvsserm

Haupt tzrwkrtt folgende Nummern mit Grwiunsten heran « gekomBrn, a !r -8». r^ ss

wir roo ri . Ns . 39468 . Mit roo rl . No . Z9422 . 6i . jede sit 2O rl . No. 5122.

5Z. 24672 . § 2 . 394 ' ? . ; 8 . 51646 50 . 6z 76 , iede mtt I<5 rl . Die Gewimste

werdm sszierch dry Semjemzen, wo der Einsatz geschehe« iS , ausbrzahlt. Die nicht

heraukgekoNM̂ en Loose mästen bey Verlast ihres Anrechts vor den 14km Lieber

h . a resovirt werben, weil die Iie - un « der gtto klaffe allhaau sestgesttzt ift. Kanflso»

se sind dry uns für diürge Preise zu habru . Ketbelmaun L Hirmon Kickeis,

Aartch , den r - teo Gept . 1797 . Königi . Preoss . Lotterie . Tmchwer.

z Ja der zteu Clsssr 7ter Berliner Claffeu . Lotterte habe ich unter des ge¬

zogenes Nummern einen Gewinn - von 200 rl. auf No . 5.152 ; , fsdaa» e/eeo rss

2o rl . und verschiedene »sn > 5 rl . erhalt« , , davon an dirjevigro , welche die Schwal-

Zritel von mir erhalten haben , gehörige Anzeige geschehen ist. Die liegen -eblikbrsea

koose zur 4ken klaffe , deren Ziehung auf den igtm October 1797. arbersumt ist,

müsse » zufolge Z 7 . de« Plan« spateste»« lg Lage vor Ablauf de« Iiehuugr . rkrM«

vkrariwrt werdev. Kauflsose stad noch einige vorräthig.
Aurrch , »es 2 osten September 1797 . Isaac Salowon «.

4 Bry Ziehung der zteu klaffe 7ter Berliner klaffeu .kotlerir sind ist meist«

Haupt , ksmtoir folgende Getvinustr gefallen , als N ». 19739 1975z - r- 774-

30420. 42171 , jede mit 15 rl. Oie Gewinvste werden fogieich , wo der EiM se-

schchku , ansb zahlt. Dir nicht herausgekommrue« Loose müffea bev Verlust des Äs-

rechts vor den igren Oktober d. I . rensvirl werden , weil sirdaua »ir Iichusg M

4trn klaffe ftstgesetzt ift . Kaufloose fisd bey mir zu haben.
Norden , he» 2vsteu Skpt . 1797 . Lazarus M .yer Mckeudorff,

König!. Lotterie . EinirkM.

^ bur zteu klaffe 7ter Berliner kotterke haben in meiner Cinuahme stlM

se Nummern gewonnen, al« No . 51780. mit 52 rl No 198,5 . « it 20 rl. N».

60. 95 267 : 9 . 27 . 52 ) 57 87 . y6 . «N0 97-M B

Gewinner nehmen ihre GewirmKe gleich tu Empfang , auch mMs iit

SkkomwkLkn Loose , bey Verlust ihres feruern Anrecht«, zur gtea «isßr,

»
'
..^ / ^tkn Oclodrr p. I . renosirt sey« , wrii alsdeua die Ziehung geschieht. M

K^Ukiyojrn nuh brlrrdigrg Gatzen zur Zrhleu -Lortkrir rrcommandirt sich ergebe«- .

Zrsaias Meyer, König!. Lotterte »Etuuehmer z«
Wer-

i

!



Avertissement.
Es sollen am 6ten Occkber curr . auf der Cammer , de- Morgen - am

ro Uhr , folgende Holländische Geld - Sorten , als nemlich:
52z G >, iL St . 24/5 D . in 30 Stüber « Stücken,

1202 - - - - - - - - - 28 dito,
1202 - - - - - — - 1 Gl.
1602 — - — - — - Z1/2 Stüber - Stücken.

"
8 . 450z Gl . 12 St . 24/5 V . öffentlich gegen Courant zu verwechseln , auS«

gebotkn werden . Oie ikiedhaber können sich also in der bestimmten Zeit auf der
Cammer einfinde » und ihren Both eröfnea.

Gigoatum Aurich in Camera , den rrstrn September 1797.

Gelehrte Sachen.
( Aus dem Münsterischen gemeinnützlichen Wochenblatt .)

( Schluß des letztem Stücks . )

8 . Vorsichtigkeit - - Maaßregekn jeder Gemeinde.

Zi ) Sie ermahnt zur größten Vorsichtigkeit , und geht unter obrigkeitlicher
Erlaubniß mit allen ihren Gemeindsgenossen den Vertrag ein : kein Rindvieh ( anA
ser unter sich ) zu kaufen und zu verkaufen ; und

32 ) Rindvieh , das nicht zur Gemeinde gehört , und Sachen , die leicht ver¬
giftet seyn können , ( als rohe Rindöhäute , Heu , Futter , Stroh , Wolle , Lum¬
pen ) nicht in und durch den Ort zu lassen , und auch nicht in Ställe und Weiden
aufzunehmen oder zu Herbergen.

33 ) Sie hält die Listen , ( Artikel 4 und IZ ) in der größten Ordnung.
34 ) Sie - ermahnt zum Aufstallen alles , oder des mehrsten Rindviehes.
35) Sie läßt reiheherum Einen Gemeindsgenoffen den ganzen Tag Wache bey

Einer Heerde halten , der mit dem Hirten darauf zu sehen hat : daß kein fremdes,
oder unaufgeschriebenes Weh zur Heerde komme ; daß die Heerde die bezeichnet ««
Gränzm mchr überschatt ; und daß krankes oder hustendes Vieh augenblicklich von
der Heerde abgesondert werde.

36 ) Sie verbietet : mit einzelnen Stücken , oder heimlich zu hüten.
37 ) Sie werbieret : von dem Hofe , wo Rindvieh krank oder gestorben ist,

Vieh aus - oder zu den Heerden zu trecken.
38 ) Und sollte in einer benachbarten Gemeinde die Pest ausgebrochen seyn:

so verbietet sie das Austreiben des Rindviehes und der Heerden , und bewacht und
sperrt ihre Gräyzen und alle Wege und Stege.

X . Verhütung der Verbreitung der Rindviehpesi.

Wenn in einer Gemeinde ein Stück Rindvieh an der Pest krank geworden ist,
s»
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so sollte man , um die weitere Verbreitung der Pest in der Gemeinde und im Lände

zu verbüken , das Felgende rhun.
3 ) DaS , nach der Aussage des Aufsehers , an der Pest kranke Thier wird

an einem abgelegenen Orte getödtet , und mit Haut und Haar 8 Fuß tief verschar¬

ret . Und .
42) Auch das mit demselben wahrend seiner Krankheit in Gemeinschaft gewe¬

sene Rindvieh , wenn es -nickt .mehr als 10 Stücke sind , wird getödtet . ( Es ist

wahrscheinlich angesteckt , und würde doch an der Pest sterben. ) Sind

4O Es aber inehr als Stücke : so werden sie wohl nicht getödtet , sondern,

in Haufen von 10 Stücken vsrtheilt , und auf das genauste von allem andern Rind¬

viehern besondere Ställe oder Weiden abgesondert , und ans das sorgfältigste be¬

wacht . Und bricht die Pest unter .einem Haufen aus , so wird der ganze Hausen

( wie Art . Zy . ) getödtet.
Me .rke : Durch das Todtschlagen einiger kranken .oder .angesteckten Thiere

-sollen sehr viele Thiere von der Pest Md dem Tods gerettet werden.

Bey der 1775 bis 1777 im Fürstenthum Minden herrschenden Pest starben in

5 Gemeinden , von 2834 .Stücken ., z 8 ? 7 Pckicke an der Pest . - - Dagegen

wurden in zehn Gemeinden ( Haberstadt , -Veltheim ., . Wu 'sserd.ingfrn^ Südbein-

mern , Nordbemmern , MsSlwgrn ., -Kater,Haufen , Nettei ?iädc , Wehe , .S : e»tt»cn)

durch das - Todtschlagen von 48 kranken Stücken 3303 Stücke von der Pest .u«S dem

Tode gerettet.
M erste .: DaS Todtschlaaen der ersten kranken -Thiere iist das beste und sicher¬

ste Mcktel , der anfangenden N nd.viehvest ein Ende zu machen.

42) Niemand verkauft 0 rer kauft Bnidvieh . Das Verkaufen ist Verbrechen.

4A) Die -Gränzen der Gemeinde und alle Wege .und Stege werden bewacht

und gesperrt , .damit kein Rindvieh auö der Gemeinde oder in .und durch diesel.be

komme.
44 ) Alles Austreiben des Rindviehs zum Hüten ist verboten.

4^ ) Jeder Gemeindsgenoss .' stallt sein Rindvieh in .unangesteckteStälle auf,

und zwar so lange , -bis man seit 49 Tagen nichts mehr von der Pest weiß.

Vieh , weiches Tag .und Nacht ( wie in Marschländern ) aufPri - atweidG

.die vollkommen von den nächstgclegenen abgesondert sind , des Sowwerö

weidet , das .kann mit .obrigkeitlicher Erlaubnis auf .diesen Weidm

bleiben . , .

46 ) Auf Srälle oder Weiden , auf denen krankes Weh war , und dis Wer¬

kend sind , darf in den ersten 42 Tagen kein Rindvsth .kommen. , .

47 ) Der angesteckte Krall und alle seine Geräthschafren .werden d.urchgeuch

tst , gewaschen, und auf das vollkömmenste gereinigct . . .

48 ) Heu , Futter , Stroh , die in oder rüber dem S talle des kranken >-!M-

waren , werden verbrannt , .und der Mist wird tief .verscharrt.

4y) Menschen , die mit krankenThieren umgiengen , dürfen mcht zu gei»

Rindviehe kommen oder gelassen werden.
Zc>) Haus , Hof und Stall , wo das kranke Thier war,

bewacht , und aller Aus - und Eingang ist verboten.
werben 20 stage
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